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Neue Badische Presse fidltJClö Badische Landeszeitung

Verbreitetfte Zeit « « « BadenS

Karlsruhe, Samslag , den 1 . Juni 1929.

Das Pariser Ergebnis.
Einigung in allen wesentlichen Punkten . / Die Alliierten machen Zugeständnisse.

Morgan verabschiedet sich von Schacht .
F.H . Paris, 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) I mungen über die Moratorien, die Bestimmungen über die Reichsbank

Pierpont Morgan stattete heute abend Reichsbantpräsident Dr . usw . en
Schacht im Hotel Royal einen zweistündigen Besuch ab , wobei die
beiden Herren voneinander Abschieb nahmen . Pierpont Morgan
verläßt morgen noch Paris , und das ist der Beweis , daß die Kon »
ferenz im wesentlichen beendet ist . Der englische Tele»
gierte Sir Charles Addis versicherte heute abend, dag man

in allen wesentlichen Punkten zu einem Einvernehmen gelangt
sei . Dies wurde unserem Korrespondenten auch von Geheimrat Kastl
i>n.d Dr . Melchior bestätigt . Der Ausfall der englischen Wahlen ist
sicher an dieser Beschleunigung wesentlich schuld gewesen . Jedenfalls
steht fest , daß bezüglich der deutschen Vorbehalte und Bedingungen

wurden .
wesentliche Zugeständnisse erreicht

_
Dies gilt zunächst für den durch den Iransset nicht

geschützten Teil der deutschen Zahlungen , indem er-
reicht wurde , daß dieser ein für allemal auf 660 Millionen fest¬
gesetzt wurde , während die Alliierten ursprünglich eine Steigerung
dieses Anfangsbetrages bis auf 960 Millionen verlangt hatten .
Durchgesetzt wurde ferner das Aufbringungsmoratorium
in folgender Form : Zunächst wird Deutschland ein Transfermora-
torium für d>ie Dauer eines Jahres bewilligt werden . Wenn sich
dieses als unzureichend erweist , dann kann das Aufbringungsmora-
torium für die Hälfte des durch Transfer geschützten Teils der An -
nuität bewilligt werden , dies auf Antrag des Advertising Board,
der bei der Bank für internationale Zahlungen errichtet werden wird .

Die Reichsdahn wird von allen Pfändern frei ,
die Industrie- und Eisenbahnobligationen verschwinden , ebenso sämt-
lichc Kontrolleinrichtungen und auch hex Generalagent für die Re-
parationen, Parker Eilbert . Eine Schutzklausel wurde zugestanden ,
ebenso eine politische Klausel , die besagt , dag das Abkommen nicht
Nur wirtschaftlichen , sondern auch politischen Eharakter habe und
daß aus diesem Grund die Höhe der deutschen Zahlungen zu er-
klären wäre .

Die Reichsbahn wird anstatt bisher jährlich 660 Millionen
künftig nur 645 Millionen Mark , die als eine Art Steuer

zu gelten haben , aufbringen müssen,
Md dieser Betrag wird , wenn man 15 Millionen Mark dazu rechnet,
kür den ungeschützten Teil der deutschen Annuität dienen können.

Eine ungeschützte Annuität in der Höhe von KW Millionen
werde» die Gläubiger nicht anrühren , sondern dem Spezialreserve-
sond der Bank für internationale Zahlungen zur Verfügung stellen ,

die letzten 21 Annuitäten rückzukaufen . An diesen Spezial-
res ^rvesonds wird Deutschland 100 Millionen Mark abführen . Dieser
Benag befindet sich bereits bei dem Kommissar für die verpfändeten
Einnahmen , der diese Summe an die Bank abführen wird . Weiter
werden die Alliierten an diesen Spezialreservefonds außer den er-
wähnten M0 Millionen noch 200 Millionen abführen .

Alle Liquidierungen des beschlagnahmten deutschen Eigentums
werden eingestellt .

Die Frage, wie die für die verkauften deutschen Eigentiimerstücke er-
selten Beträge verwendet werden sollen , muß von den Regierun-
Ken erledigt werden .

Sehr bedeutungsvoll ist die Lösung der Frage, was geschehen
wird , wenn Amerika sich einmal zu einem NaHlaß der interalliierten
Schulden verstehen sollte . In diesem Falle würde von dem von den
Amerikanern nicht angeforderten Betrage Deutschland 66%, die Eläu-
®iger 33 K Prozent erhalten . Aber von diesen 33^ Prozent muß v>
Prozent an den Spezialreservefonds der Bank für internationale
Zahlungen abgeführt werden .

Die Diskriminierungen deutscher Industrie, der Kaufleute und
Gewerbetreibender in den alliierten Ländern müssen aufhören .

Bezüglich der Heranziehung der österreichischen
Nachfolgestaaten wurde bestimmt , daß darüber in einem Jahr
Beschlüsse gefaßt werden sollen.

Bezüglich der Gewinnverteilung der Bank fÄr in -
^ernationale Zahlungen wurde beschlossen , daß 80 Prozent
dem Spezialreservefo ? ds überwiesen werden sollen .
i Ueber die Naturallieferungen wurde beschlossen , daß diese

zehn Jahre fortdauern sollen .
? in ersten Jahr werden Naturallieferungen für 750 Millionen Mark
Malgenommen werden . Dieser Betrag wird allmählich auf 300 Mil-
«onen abfallen . Die Recovery Act bleibt in der Höhe von 20 Pro-
ient bestehen (bisher 26 Prozent).

Bekanntlich wollen die Alliierten , insbesondere die Franzosen ,°en durch Transfer ungeschützten Teil der deutschen Jahreszahlungen
* Form von Bonds mobilisieren. Bestimmte Beschlüsse wegen der

^ erzinsung der Bonds wurden nicht gefaßt. Vorläufig würde ein
^
"nsfuß von 5,5 Prozent in Betracht kommen . Deutschland soll die

Möglichkeit des Rückkaufs der ausgegebenen Bonds haben.
j Die einzige ; große Schwierigkeit , die noch besteht, bezieht sich auf

die Einlösung der in Belgien verbliebenen Mark .
geschlossen wurde aber bereits, daß diese Angelegenheit von der

eutschen und der belgischen Regierung in direkten Verhandlungen" lqdigt werden soll .
Der Schlußbericht der Konferenz wird mehrere Annexe enthalten,

»vorin das Bankstatut , die Sachlieserungen , die Ausführungsbestim -

cnthalten fein werden .
Hinzugefügt sei noch , daß das Gründungskapital der Bank sin

internationale Zahlungen 100 Millionen Dollar betragen wird.
Es wird von den sieben Notenbanken ausgebracht werden , deren Ver -
treter an den Pariser Besprechungen teilnahmen. Der Sitz der Bank
steht noch nicht endgültig sest.

Dr. Schacht hat nunmehr seinen Wohnsitz wieder endgültig in
Paris aufgeschlagen . Die von deutscher Seite gemachten Mittei -
lungen über die Vorbehalte und Bedingungen wurden unserem Kor
respondenlen von französischer Seite vollinhaltlich bestätigt .

Amerika und die Pariser Einigung .
(Eigener Kabeldienst der „Bodifchen Presse " .)

ML. Washington . 31 . Mai . In amtlichen Kreisen wird die in
Paris zwischen den Sachverständigen erzielte Einigung über den
Poung'schen Reparationsplan freudig begrüßt . Großes Lob wird
dem Verhandlvngstalent Voungs gezollt . Aber man ist darüber klar,
daß das Verdienst an der Einigung der selbstlosen Arbeit sämtlicher
Beteiligten gebührt . Die gesamte amerikanische Presse bespricht in
Leitartikeln die vorläufige Einigung und bezeichnet sie als einen
wahren Schritt zum endgültigen Weltfrieden.

Köhls Ozeanflug verschoben .
Start erst im nächsten Jahr .

im . Berlin . 31 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,
leitung.) In Dessau ist Besuch aus England eingetroffen, Fitz .
Maurice , der mit Hauptmann Köhl und Hünefeld im vergangenen
Jahre den so gut gelungenen Ozeanflug durchführte. Die Nachricht
von seinem Eintreffen lockte auch Köhl herbei , der den Kameraden
aus den Stunden der Gefahr und des Triumphes freundlich begrüßte .
Beide besichtigten eingehend gewisse Fortschritte im Flugzeugbau,
die von den Junkerswerken in der letzten Zeit erzielt worden sind .

Es konnte nicht ausbleiben, bald wurde die Frage nach dem
geplanten neuen Ozeanflug laut, über dessen Durchführung in der
letzten Zeit schon so manches durchgesickert ist . Hauptmann Köhl
bereitete den Fragern eine Enttäuschung .

Es ist in diesem Jahre nicht mehr damit zu rechnen, daß sich
die beiden Flieger ans Werk machen.

Aba ausgeschoben ist nicht aufgehoben , versicherte Köhl . „Im nächsten
Jahre werden wir hestimmt soweit sein , wahrscheinlich genau so
überraschend wie damals in Baldonell."

Wie die beiden Flieger mitteilten, liegt ihr Entschluß in der
Tatsache begründet, daß sie

ihre Studien über das Tanken von Flugzeugen in der Lust
noch nicht abgeschlossen

haben . Die bisherigen Erfahrungen auf diesem Gebiete genügen
noch nicht. Es wird daher weiter probiert . Mit einem belasteten
Flugzeug die tolle Fahrt zu machen, wie das damals mit der
„Bremen " geschah , die in Newyork immer noch Massen zur Besichtigung
heranlockt, wäre ein allzugroßes Wagnis . Köhl und Fitzmaurice
werden daher die nächsten Monate benutzen, aus dem Gebiete des
Tonkcns fleißig weiter zu probieren .

Die Erfolge der Arbeiterpartei
Nach der Wahlfchlacht in England. / Keine Partei hat eine absolute Mehrheil .

Wird Maedouald die neue Regierung bilden ?
v.v . London, 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstat-

tcrs.) Es stehen im Augenblick noch 35 Sitze aus, sodaß man noch
nicht endgültig sagen kann, wie das wirkliche Ergebnis der Wahlen
aussehen wird . Aber man kann doch mit ziemlicher Sicherheit an-
nehmen, daß

keine der Parteien eine endgültige Mehrheit über die beiden
anderen bekommen

wird . So gut wie sicher werden die Labourleute die größere Anzahl
von Sitzen haben , aber nicht genügend , um über die beiden anderen
Parteien herrschen zu könne» . Ramsay Macdonald hat nun er-
klärt , und zwar noch während der letzten Tage, daß er unter solchen
Umständen die Regierung nicht übernehmen würde und zwar des -
halb nicht , weil er dann nicht vollkommen freie Hand haben würde ,
um die Politik seiner Partei durchzuführen. Wie sich das im Jahre
1924 gezeigt habe , könne eine halbe Politik der Partei nur schaden ,
weil man sich nach beiden Seiten , nach links und nach rechts hin
verneigen müßte Ob der Labourführer sich wirklich an dieses
Prinzip halten wird oder ob er diese Erklärung nur abgab , um seine
Anhänger anzufeuern , um ihm die endgültige Mehrheit zu schaffen,
ist eine Frage, welche sich für den Augenblick nicht beantworten läßt .
Ebensowenig läßt sich sagen , was der bisherige Premierminister nun
tun wird , wenn Macdonald ablehnt .

Die Konservativen bleiben soweit hinter der Arbeiterpartei
zurück, daß Baldwin nur dann am Ruder bleiben kann, wenn

er mit den Liberalen ein festes Bündnis schließen konnte,
was für den Augenblick niemand für möglich hält. Von verschiede-
nen Seiten wird das jedoch als der einzige verfassungsmäßige Aus-
weg bezeichnet mit der Begründung, daß für die bürgerlichen Par -
teien weit mehr Stimmen abgegeben worden sind , als für die So-
zialisten .

Obwohl man seit längerer Zeit prophezeit hat , daß es so kom-
men würde , nämlich, daß keine der Parteien eine absolute Mehrheit
bekommen würde , sind die Dinge doch unklar geblieben , weil man
glaubte , d ' e Liberalen würden viel stärker zurückkehren und Lloyd
George würde somit einen entschiedenen moralischen Einsluß aus-
üben können . Aber, soweit sich bisher aus dem Ergebnis beurteilen
läßt , ist das nicht der Fall . Im Gegenteil ,

die Liberalen scheinen nicht viel besser abzuschneiden, als bei der
vorigen allgemeinen Wahl,

und dieser Umstand trägt natürlich wesentlich dazu bei , die Partei
als im Aussterben befindlich zu betrachten und ihr keine Bedeutung
beizumessen . Die Liberalen haben gehofft, in den städtischen Kreisen
den Labourleuten viele Sitze abzunehmen, was aber nicht gelungen
ist, so daß es nunmehr klar ist , daß so ziemlich alle städtischen Be¬
zirke , besonders die mit Fabriken und anderen Unternehmungen ,
endgültig zur Arbeiterpartei geschlossen übergehen, was sich , wie
bereits vor einiger Zeit ausgeführt wurde , nur ändern könnte, wenn
bei den nächsten Wahlen die Liberale Partei ganz verschwindet und
alle nicht sozialistischen Stimmen sich auf die Konservativen oer-
einigen.

Die Regierung hat weit schlechter abgeschnitten, als selbst die
Gegner angenommen hatten .

Die allgemeine Meinung geht dahin , daß der Fehler Valdwins darin
lag , dag er nicht mit neuen Plänen vor die Nation trat , sondern
glaubte , dadurch am meisten erreichen zu können , daß er versprach ,
auf dem bisherigen ruhigen Wege weiterzugehen. Er glaubte , der
Nation käme es in erster Linie auf Ruhe und Festigkeit an , während
die Wahlen nunmehr gezeigt haben , daß die Nation mit dem bis -
herigen Gang der Dinge nicht zufrieden war . sondern etwas
neues haben wollte.

Sollte die Labourparty das Ruder trotz Macdonalds Erklärung
doch ergreifen , dann wird natürlich das Programm nur insofern
durchgeführt werden, als dieses den Konservativen oder den Liberalen
gefällt . Das heißt also mit anderen Worten , es wird fortgewurstelt
werden. Etwas freier würde ein Labourregierung in Bezug auf die
Außenpolitik sein , die nicht so sehr von der Abstimmung im
Parlament abhängig ist . Man spricht jetzt viel von der Möglichkeit ,
daß Thomas , der Eisenbahner , der nächst« Außenminister jein

wird. Ob er den Franzosen und Deutschland gegenüber eine ent«
schieden andere Politik wird befolgen rönnen als Chamberlain ,
darüber wird man sich lieber vorläufig keinen allzu großen Hoff-
nungen hingeben . ^ .

Vis jetzt 'sind die Resultate bis auf 35 bekannt. Die Konservati-
ven haben 238, die Labourpartei 280 , die Liberalen 57 und die Un -
abhängigen 5 Sitze . Bis um 6 Uhr abends ergab eine vorläufige
Zählung, daß über 7 Millionen Stimmen für die Konservativen
abgegeben wurden , über 3 Millionen für die Labourvartei, beinahe
4 Millionen für die Liberalen und etwa 150 000 für die Unab -
hängigen. Ungefähr 76,5 Prozent aller Wähler haben gewählt.

Die weiblichen Kandidatinnen sind bisher festgefahren . Es ist
nur eine neue Frau in da« Unterhaus gekommen,

nämlich Missis Hamilton in Blackburn, welche für die Sozialisten
diesen Preis gewann. Lady Iwagh und Lady Astor behielten ihre
Sitze , ebenso die Sozialistin Miß Wilkinson .

Minister Baldwin ist während der Rächt aus dem Norden nacy
London zurückgekommen . Als er gefragt wurde , was er von dem
Ausgang der Wahlen dächte , sagte er : Das geht immer so . Der
Pendel geht bald nach rechts und bald nach links. Churchill kam um
Mitternacht nach London, weigerte sich aber , irgend etwas über die
Wahlen zu sagen .

In einem dem J.KS , gewährten schriftlichen Interview erklärte
sich der Arbeiterführer Macdonald, der nach den Ergebnissen der eng-
tischen Unterhauswahlen möglicherweise die neue englische Regie-
rung bilden wird,

gegen die weitere Aufrechterhaltung der englischen Rheinland-
besetz» ng.

Auf die Frage : „Glauben Sie , daß in der nächsten Zukunft eine
neue Abrüstungskonferenz mit Aussicht aus Erfolg einberufen werde»
kann?" antwortete Macdonald: „Ja.

"
Der Arbeiterführer hält die Zeit reif für eine allgemeine Auf-

rollung der Frage der britischen Schulden an Amerika . Er würde es
vorziehen , abzuwarten , bis die Vereinigten Staaten von sich aus ein
Angebot in der Angelegenheit machen, anstatt den Vereinigten Staa-
ten selbst einen Vorschlag zur Revision des anglo-amerikanischen
Schuldenabkommens vorzulegen.

Erdbeben in Argentinien .
Schwerer Schaden angerichtet.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N.S. Bueuos - Aires , 31. Mai . Die argentinische Provinz

Mendoza wurde gestern morgen von einem furchtbaren
Erdbeben heimgesucht . Zahlreiche Menschen wurden getötet
und Hunderte verletzt. Die Städte Villa Atuel und Monte Eoma
sind buchstäblich dem Erdboden geichgemacht . In den
anderen Teilen der Provinz lassen sich die Verheerungen noch nicht
übersehen, da die Verbindung mit den betroffenen Gebieten voll -
kommen gestört ist . Der Sachschaden wird aber bereits jetzt auf
2 Millionen Psund Pesos geschätzt . In der ganzen Provinz Mendoza
sind die Schulen geschlossen worden , weil man befürchtet, sie könnten
zusammenbrechen.

Ein Rennwagen sährl in die Zuschauer.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.N .S . Newyork , 31 . Mai . Bei einem Automobilrennen auf der
städtischen Autorennbahn raste ein Rennwagen, dessen Führer die
Gewalt über die Steuerung verlor, in die Zuschauermenge . Zwei
Personen wurden aus der Stelle getötet und zwei andere schwer
verletzt. Der Führer wurde ebenfalls schwer verletzt und liegt im
Sterben.
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Der Nogens -Iakubowski -Prozeß
TU . Neustrelitz , 3t . Mai . Zu Besinn der Freitagverhandlung im

Nogeirs-Jokubowski-Prozeß beantragte Rechtsanwalt Dr . Brandt
der Vertreter des Nebenklägers, am 3 . Juni den Minister a . 35.
Hustedt als Zeugen zu vernehmen über die Vorgänge vor der Hin-
richtung Jalubowskis und über die besonderen Gründe, die den Mi -
nister bewogen haben , die Hinrichtung anzuordnen . Dann wurde

Frau Kahler nochmals ins Kreuzverhör genommen ,
um die Widersprüche in ihren Aussagen aufzuklären . Das Verhör
blieb wieder ohne Erfolg . Vielfach gab die Angeklagte auf Fragen
gar keine Antwort . Zwischendurch wurde der Angeklagte Blök -
ker vernommen . Er habe Jakubowski erzählt , was ihm Nogens
mehrere Male gesagt habe. Als der Landjäger gekommen sei . habe
er Jakubowski gesagt , er solle das doch angeben, sonst käme er selbst,
Jakubowski, in Verdacht. Jakubowski habe gesagt : „Ach was , ganz
egal , Kopf weg oder nicht, ich will keinen reinreihen " Aus diesen
Aeuherungen Jakubowskis habe er entnommen , daß Jakubowsky auch
dazwischen steckte . Frau Kähler wurde weiter gefragt , bei welcher Ge¬
legenheit Jakubowski ihr den Mord eingestanden habe. Sie gab an,
auf ihre Frage habe Jakubowski schließlich gesagt , dag August und

Eritz auch dabei gewesen seien . Sie habe ihn gefragt : „Was haben
ie denn gemacht ?" Di« Antwort wäre gewesen : „Nix gemacht , ich

gemacht ?" Oberstaatsanwalt Weber : „Ich habe Sie beinahe monate-
lang gequält und gefragt , aber Sie haben mir niemals gesagt, dah
Jakubowski Ihnen erklärt habe : „Nix gemacht , ich gemacht ?" Wie
kommt das ?" Frau Kähler erwiderte , wach ihrer Ansicht habe sie diese
Aussage schon früher gemacht . Oberstaatsanwalt Dr . Weber : „Ich
habe den Eindruck, daß Sie Ihr letztes früheres Geständnis fetzt etwas
abschwächen wollen. In Ihrem letzten Geständnis haben Sie gesagt:
„Ich glaubte schließlich August sei der Täter .

" Gestern beim Lokalter-
min sagten Sie uns , sie glaubten alle vier seien dabei gewesen . Heute
wieder beschuldigen Sie im Gegensatz dazu Jakubo -wfli , Wollen Sie
vielleicht versuchen , ihre Söhn« mehr herauszureißen ?" Frvu Kähler :
„Nein !"

Weiter bestätigte der Angeklagte B l ö ck e r , daß Jakubowski von
sich aus erklärt habe „Einen ausgeben zu wollen , wenn >die Sache
bis Weihnachten nicht herauskomme . Er , Blöcker. Hab« ihm joden«
falls nicht dazu geraten .

Der Vorsitzende hielt dann dem Angeklagten August Nogens vor,
daß er in einem Verhör vor Regierungsrat Stauding Blöcker schwer
belastet habe. August habe damals erklärt , er habe genau gesehen ,
wie Blöcker Ewald umgebracht habe. Blöcker habe das Kind getragen,dann an einen Ast aufgehängt und später ins Wasser geworfen. Der
Angeklagte August Rogens sagte dazu, er habe diese Geschichte von
Jakubowski im Gefängnis erzählt bekommen , und gibt zu den größten
Teil hinzugedichtet zu haben. Die Gegensätzlichkeit der Auslagen der
Gebrüder Nogens trat mm wieder einmal besonders frajz hervor.
Durch das weitere Verhör gelang es nicht einwandfrei festzustellen ,ob sich etwa die Gebrüder Nogens und ihre Mutter untereinander
auf bestimmte Aussagen verabredet hätten.

Sodann wurden
die Meineid « rrSrtert .

Die Angeklagten sind geständig, daß sie im Schwurgerichtsverfahren
gegen Jakubowski Meineide geleistet haben . Dabei fragt Rechtsan¬
walt Dr . Brandt die Frau Kähler : „Haben Sie vorher den Zeugen
gesagt, Sie würden ihre Aussagen so einrichten, daß der Russe hin-
gerichtet würde ?" Darauf Frau Kähler : „Nein , ich wollte sie so
einrichten, daß er nicht wieder herauskäme . Mir als Großmutter
wird mehr geglaubt werden als dem Russen .

" Blöcker erklärte auf die
Frage seines Verteidigers , er sei sich nicht bewußt gewesen , daß er
durch seinen Meineid Jakubowski schade . August Nogens entschuldigte
sich damit , daß «r an das Gespräch damals nicht gedacht habe . Alle
vier Angeklagten bestritten , daß der Richter sie auf ihr Zeugnis -
verweigerungsrecht aufmerksam gemacht hätte , falls sie sich selbst
belasteten.

Pastor Hustedt , der in seiner Eigenschaft als Geistlicher die Fa -
milie Nogens gut kannte, schilderte deren Verhältnisse als reichlich
verwahrlost . Die Glaubwürdigkeit der Frau Kähler , verwitwete No -
aens , sei zweifelhast, auch sei sie in sittlicher Beziehung nicht gerade
hochstehend. Nach dem Verschwinden des kleinen Ewald habe Jaku¬
bowski ihm in sehr ernster Form erklärt , er sei nicht schuld daran
und habe ungefähr gesagt : „Wenn wir eine Zeit lang warten , wird
es wohl klarer werden.

" Nach dem Eindruck des Zeugen schien Jaku -
bowski sich persönlich nicht an dem Mord beteiligt zu haben . Im
übrigen habe Jakubowski sich geweigert, Näheres über «das Ver-
schwinden Ewalds zu sagen . Der Zeuge stellt fyt , daß die Unschuld ?-
beteuerung Jakubowflis nur teilweise den Eindruck der Wahrheit
auf ihn gemacht habe. Er habe jedoch dem Russen den Mord nie recht
zugetraut .

Vorzeitige Rückkehr
her „Emden".

Vor der Indicnslstellung der „ Karlsruhe " .
m. Berlin , 31 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .1 Der deutsche Schulkreuzer „Emden "
, der gegenwärtig aus

seiner zweiten Weltreise an der südamerikanischen Küste weilt , wird
nicht , wie ursprünglich vorgesehen , im März 1930, sondern schon im'Dezember dieses Jahres in die Heimat nach Wilhetnishaven zurück-
kehren . Die schnellere Rückkehr ist auf die Indienststellung und Er -
probung des dann frontbereite,r Kreuzers Karlsruhe " zurückzufüh -
ren , der möglicherweise die „Emden " als Schulkreuzer ablösen wird .
Es steht noch dahin , ob die „Emden" nach ihrem Wiedereintreffen
in Wilhelmshaven vorübergehend außer Dienst gestellt werden wird.

Der sozialdemokratische Parteioorstand
wiedergewählt.

UT Magdeburg , 31 . Mai . (Funkspruch .) Zu Beginn der Frei -
tagssitzung des sozialdemokratischenParteitages wurde das Ergebnis
der Vorstandswahl bekanntgegeben. Der gesamte Vor st and
wurde in seiner bisherigen Zusammensetzung wie -
dergewählt . Von insgesamt 386 Stimmen erhielten die beiden
Vorsitzenden Wels und Erispien 306 bezw . 273 Stimmen . Der
Posten des dritten Vorsitzenden wurde für den Reichskanzler offen
gehalten , ebenso «in Beisitzeramt für den Reichssinanzminister.

'

Kastbesehl wegen
Konkursvergehens «

Der Generaloerwaller der Frau Joudkow
wird steckbrieflich gesucht .

m. Berlin , 31 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
icitung . ) Während des zweiten Termines in der Konkurssache der
Prinzessin von Schaumburg -Lippe, der Gemahlin des Herrn Zoub»
kow, lehnte der Konkursverwalter eine große Reihe von Forderungen
über sehr ansehnliche Beträge ab. Er will es auf die gerichtlich «
Entscheidung ankommen lassen . Mehrere kleine Forderungen wurden
bestätigt . Der Konkursverwalter hat nach gründlicher Prüfung de»
gesamten Sachverhalts beim Gericht einen Beschluß erwirkt ,
gegen den Generalverwalter der Prinzessin einen Haftbefehl
zu erlassen . Es handelt sich um den Russen Dr . Iwanow , der all«
Vermögensangelegenheiten der Prinzessin regelte . Er wird bejifjitl»
digt , Eigentum der Auftraggeberin eigenmächtig
verschleudert zu haben . Den größeren Teil des Erlöses steckt«
er in seine Tasche.

Erinnerlich ist der Vorfall mit dem Ankauf von Schmuck. Iwanow
kaufte auf Wechsel, angeblich für die Prinzessin , in München «inen
Perlenschmuck für «6 000 Mark . Tags darauf verschleudert« er ihn
in Berlin für 28 000 Mark , von denen er 18 000 Mark für sich behielt,
um dann wenige Tage vor der Konkurseröffnung ins Ausland ztt
verschwinden . Nun ist Haftbefehl gegen ihn wegen Konkurs«
Verbrechens erlassen worden . Gleichzeitig wurde ein Steckbrief an vi «
ausländischen Polizeibehörden weitergegeben.

Deutsche Grönlaudexpeditivu.
Die zweite Expedition bricht auf.

Geologisch - mineralogische Untersuchungen .
TU . Kopenhagen, 31 . Mai . Am Samstag verläßt die zweite dies-

jährige deutsche Grönlandexpedition — die erste von Professor AlfredW e g n e r hat die Reise bereits vor zwei Monaten angetreten —mit dem Dampfer „Hans Egede" der grönländischen Handels Co.Kopenhagen. Die Erpedition , die
geologisch-mineralogisch« Untersuchungen anstellen

will, steht unter der Führung von Dr . K r ü g e r , von der Technischen
Hochschule Darmstadt . Es gehören ihr ferner an : Dr . Drescher ,ebenfalls von der Technischen Hochschule Darmstadt , Dr . Nieland -
Heidelberg und der frühere Assistent der grönländischen Verwaltung ,der Düne B j a r r e-Kopenhagen.

dem „Hans Egede" begibt sich die Erpedition zunächst nachPröven , südlich von Upernivik an der Westküste Grönlands , von wodie Fahrt mit einem eigenen mitgeführten Motorboot fortgesetztwird . Während des Sommers wird die Expedition sich etwa einenMonat lang an der Umanak- Bucht aufhalten , um dann langsam die
Reise hinunter nach Godhavn fortzusetzen , wo man Ende Juli ein-
zutreffen gedenkt . Während Dr . Drescher und Dr . Nieland auf die -
sem Gebiet ihre Arbeiten fortsetzen werden, um dann noch im Augustds. Js . nach Europa zurückzukehren , begeben sich Dr . Krüger und
Bjarr « von Godhavn aus an Bord eines kanadischen Regierungs -
dampfers , der einmal jährlich die Polizeistationen im kanadischen
Archipel besucht, zu der nördlichsten überhaupt besiedelten Stelle , der
Polizeistation auf der auf dem 80 . Breitegrad gelegenen Bache -Halb-
insöl an der Ostküste Ellesmerelands . Hier

überwintert die Expedition , um sich mit Beginn der Schlitten -
reisezcit im März 1930 quer durch das Ellesmereland zum Heu-
rika- Fjord zu begeben und im Grantland und Axel Heiberg -

land zu arbeiten .
Nach Abschluß ihrer Arbeit will die Expedition sich nach der

Polizeistation auf der Smith -Jnsel an der Südküste von Elles-
mereland begeben , uin von dort durch den kanadischen Archipel undüber Kanada nach Europa zurückzukehren .

Eine besondere Aufgabe der Expedition , die übrigens eine Fort -
fetzung der Untersuchungen des dänischen Forschers Lauge Koch in
Nordgrönland darstellt , ist auch die Auslotung der Kanäle zwischenden Inseln mit dem Behm-Limnolot . Die Geldmittel für Die Expe«

dition Dr. Krügers , der nach 14jährigem Aufenthalt in Südafrika
1925 eine Expedition nach der Arktis machte , stammen von der
preußischen Akademie dre Wissenschaften , der Notgemeinschaft de«
deutschen Wissenschaft , vom hessischen Staat sowie von der Industrie .
Man kann nur wünschen , daß die Expedition von Glück begünstigt
ist und dem deutschen Forschungsgeist würdige Erfolge bringt .

Sitzewelle in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N.S. Rewyork, 31 . Mai . In den Vereinigten Staaten ist
eine starke Hitzewelle aufgetreten , die zu 40 Todes«
fällen im ganzen Lande , davon 18 allein in Rewyork, geführt hat.
Die Toten sind meist einem Herzschlag erlegen oder sie sind beim
Baden ertrunken . Einige sind auch durch Autounfälle , die ebenfalls
auf die übergroße Hitze zurückzuführen sind , getötet . Besonders
quälend macht sich die Hitze in den östlichen Teilen der Vereinigten
Staaten geltend. Die Zahl derer , die der Glut der Großstädte ent«
flohen sind und namentlich am gestrigen Feiertag in den Badeorten
Erleichterung suchten, zählt nach Millionen .

Tages -Anzeiger .
lNabercs siebe im Inseratenteil >

Samötag. den l. Juni .
Laudcstheater : Der Dreispib : hieraus Covpelia . 20—22 Ubr .Stadtgart«« : Abcudkvnzert des Äiusikvereius . 8—^ 11 Ubr .» odifrfic Lichts»,«le » onzertbaus: Heut ' spielt der Strauß : Knnstschäb«de? Vatikans . Ü9 Ubr .1. karlsriilier Mandolincnaesellschaft : Frübiabrskonzcrt in der Glaöball«der Sestballe . V« ) Ubr .
•fittttacht: tfUmauimifimeti mit Atodevorsiibrungen . 4 und 8 Ubr .? »<k. Ädblvurg -Plav : Entscheidungsspiel um de» Zubiliiumopokal , U Uhr .
B . .. —~ -- h. Vi - ys " ' - . . . . .. Grötzingen . 6 Ubr .« oloNeum: Gastspiel lielln de Rheidt nnd Enock Light . 8 UI>r .» asscc -Saliarett Roland: Neueö Programm.Wiener Hof : Neues Grobstadt -Kabarettprograinm.
Aaskee Grüner « anm (S. Stock) : Tan».Hotel Germania: GeselllchaftSabend mit Tanz (Smoking !.Hotel Rotes Hauö : Tanzabend .Restaurant Ültoningcr : Ciarteukonzert 8 Ubr .Restaurant zum OrfcfniiUa : ssamilicukoRestaurant Keglerbeim : Gartenkonzert .

j>amilicukon »ert . 8 Ubr .
Vammcr -Lichtipiele: Pavitou : Ter graue Hund .Weltkiuo : Der schwarze Satan : Der rote Blib.

Jaspers ' philosophisches Werk .
Von

Ludwig Marcus « .

Jaspers unterscheidet « inmal drei Denker-Typen : den
schauenden , den substantiell denkenden und den s y st e -
matisch ordnenden Kopf. Der schauende Philosoph erfaßt
unmethodisch , aphoristisch die tiefsten Zusammenhänge : der substan »
tiell denkende Philosoph ist produktiv im Medium der philosophischen
Begriffs -Sprache ; die ordnende Rezeptivität nimmt auf , denkt nach
(hinterher ) und organisiert weite Denk - Reiche . Jaspers selbst ge-
hört mit seinem bisherigen Werk fraglos zum dritten Typ : er ist der
ausgezeichnete Organisator einer der wichtigsten und untergeord-
netiten Provinzen des Geistes / er ist der sorgfältige Auseinander -
hedoerer des verfilzten Knäuls der Weltanschauungen und der Denk-
Methoden . Er bringt in diesen unübersichtlichen Wust geistigerGrund -Motive , diesen ewigen Herd für wirre Philosophastereien,
nicht als erster Ordnung : aber niemand hat vor ihm so gründlich
so umfassende Arbeit geleistet — außer Hegel, der sie verdeckte durch
die Oberbegriffe seines Systems . Jaspers besitzt eine ungewöhnliche
Aufnahme-Fähigkeit und zugleich eine außerordentliche Eignung ,eine reiche Gestaltenwelt übersichtlich , klar, gegenständlich zu dispo-
nieren . Seine „ Psychologie der Weltanschauungen " ist
mehr als die fleißige Katalogisierung der üblichen Philosophie»
Geschichten und Einleitungen : sie ist ein systematischer Aufbau der
Welt philosophischer Formen (ohne selbst eine spezifische Form zu
sein — bis auf den Glauben an die Äbsolutheit psychologischer Kate-
gorien und den Richt -Glauben an das System) . Es gibt heule viele,die sich im Bezirk der (von Jahrtausenden herausgestellten) geistigen
Grundgestalten herumtreiben , um bald ein harmloses Feuilleton ,bald einen mit allen philosophischen Essenzen parfümierten Quatsch
heimzubringen . Jaspers ist ein Mann , der die (

"heute nicht allzu
seltene) Existenz des psychologischen Globetrotters verbindet mit der
(heute seltenen) Passion^ diesen seelischen Globus kartogravhisch exakt
aufzunehmen. So schrieb er seine „Psychologie der W .' ltanschau-
ungen" — standpunktlos (wenn auch mit den nicht deklarierten
Voraussetzungen: der Unauflösbarkeit psychologischer Grund -Formen ,der Auflösbarkeit des Systemgedankens) und ohne Esprit : als Lehr-
buch.

Jaspers kommt von der Psychopathologie. 1313 erschien seine
„Allgemeine Psychopathologie " : ein Ueberblick über
das Gefamt-Gebiet dieser Wissenschaft . Zehn Jahre später oeröf-
fentlichte er eine Studie zu einem pjychopathologi>chen Einzel -Pro -
blem der Schizophrenie: „Strindberg und van Gogh " . Der
Zugang zur Psychologie von der Psychiatrie her ist vielleicht zeit -gemäß: wie ein moderner Philosoph der Medizin , Much , einmal be-
hauptet hat , daß man den besten Einblick in die Funktion des ge-
sunden Körpers von seinen Störungen her gewinnt — ..Diagnoseder Krankheit heißt reformmedizinisch Diagnose der Gesundheitsbe-
dingungen " — so gewinnt man wohl auch durch das Studium der
Seelenstörungen einen besonders tiefen Einblick in die Funktionender ungestörten Seele . Und vielleicht kann man einen besondersfruchtbaren Gedanken feiner „Psychologie der Weltanschauungen" die¬

ser Herkunft von der Psychopathologie zuschreiben : die Gliederungder Geistes -Typen durch die Frage , wo die Individuen ihren ,^ alt"
haben . Das „Halt" -Problem ist auch , die zentrale Frage der
„Strindberg und van Eogh"-Schrift.

Jaspers untersucht vier Fälle von Schizophrenie (Strindberg ;Swedenborg : Hölderlin : van Gogh) — und resümiert das Ergebnis ,das wesentlichen Aufschluß gibt über den spezifischen Charakter schi-
zophrener „Halt " - losigkeit : „Die Schizophrenie an sich ist nicht etwas
Geistiges, viele Menschen erkranken an ihr ohne auffallende welt-
anschauliche Erregung — obgleich diese bei der Krankheit relativ
häufig ist — es kommt darauf an . was für einen Bo -
den die Schizophrenie auflockert , welche vorher gege-
benen Möglichkeiten sie zu einer bedingten , nirgends halt machenden
Erfahrung bringt , um nach dieser einen, so bei Gesunden gar nicht
möglichen Blüte alles zu zerstören. Darum ist die ursptüngliche Per -
sönlichkeit entscheidend für das in der Schizophrenie Erlebte und
Getrennte "

. Und er versteht den Zusammenhang zwischen schizo-
phrener Erschütterung des Halts und schöpferischer Kraft des Er -
schüttelten so : daß vielleicht „die größte Tiefe des metaphysischen Er -
lebens , das Bewußtsein des Absoluten, des Grauens und der Selig -feit im Bewußtsein der Empfindung des Uebersinnlichen da gegeben "
ist : „wo die Seele soweit aufgelockert wird , daß sie als zerstörte zu-
rückbleibt "

. Wie Jaspers später die „Geistes-Typen " auMchnet ,so skizziert er in der „Strindberg und von Eogh" -Abhandlung vor-
sichtig zwei Typen des verrückten Geistes . Gemeinsam ist beiden
Typen die „Verrückung "

. die in der „Fixierung des Kranken in einer
fremden Realität " liegt . Aber wahrend bei Strindberg und Sweden-
borg die „Vervückung " sich in angebbaren Inhalten manifestiert , er-
scheint sie bei den Hölderlin und van Gogh lediglich als neueSeelen -Qualität : als neuer Lebens-Stil und Werk-Stil .

*
Psychopathologie Studien führen Jaspers zur Psychologie :

und — verständlicherweise — zu jedem Bezirk der Psychologie , derallein das Phänomen der „Berrückung" beantworten kann — zudem Bezirk , in dem die Fundamente des seelischen Individuums un-
»ersucht werden : sein „Halt "

. Jaspers fand hier eine Reihe aus -
gezeichnete Vorarbeiten der zeitgenössischen Philosophie vor : in er-
ster Linie die Forschungen Diltheys ; Max Webers : Sim -
mels ; Troeltsch ? Sprangers . Aber während Dilthey undSimmel nur gelegentlich ( in einem Aufsatz einmal ) eine Weltanschau-
ungs -Typologie zu umreißen versucht hatten , während ihre und derandern Gelehrten Hauptarbeit auf die Untersuchung einiger kon-
kreter Gebilde dieses Gebietes ging : machte Jaspers eine Bestand-
aufnahm « des Ganzen (wenn auch natürlich nur in Umrissen) . Sein
Buch , das 1919 erschien , brachte kaum Ergebnisse über die bisherigenUntersuchungen hinaus : aber es gab als erstes einen Ueberblick Uberdas ungeheure Gebiet der geistigen Grundfunktionen und ihrerKristallisationen in den Weltbildern . Abgrenzungen . Rubrizier »«-
gen haben oft gewiß nicht viel mehr Sinn als Zeitvertreibe von Be-
griffs - Tpielen : Jaspers ' Distinktionen (zum Beispiel : seine Unter -
scheidung der verschiedenen Denktechniken oder seine Dispositionen der
„Einstellungen" ) sind prachtvolle Handhaben , um sich in einem Ee-biet zu orientieren , durch das der Denker, der nicht traditionslosauf eigene Faust denkt , durchmuß: und in dem sich allzu viele Denkerverlieren . Jaspers Buch ist von hervorragender pädagogischer Be¬

deutung : die beste Einleitung in die Philosophie , die es heute gibt— da am Anfang aller Studien immer die Kenntnis der Konturendes Gesamt-Gebietes stehen muß.
Jaspers kommt — wie alle modernen Kultur -Psychologen —

von Hegel , Riesche und Kierkegaard : sein Buch ist im wesentlicheneine >ystematisch - „neutrale " Verarbeitung ihrer Entdeckungen.
Jaspers will nur „Klärungen und Möglichkeiten als Mittel zurSelbstbesinnung" geben : „wer direkte Antwort auf die Frage will ,wie er leben solle , sucht sie in diesem Buch vergebens"

. Dies Bucyhal nur Sinn für solche, die das Leben als persönliche , irrationelle ,durch nichts aufhebbare Verantwortung erfahren .
" Dies Buch willnur erreichen , daß die irrationelle Wahl , die irrationelle Lebens»

entfcheidung nicht durch Irrtümer oder Unklarheiten der Ration ge»
siilicht wird : „Die faktische Weltanschauung . . . bleibt Sache desLebens"

. In dieser scharfen ( höchst problematischen!) Trennung von
weltanschaulicher Wertung und wissenschaftlicher Betrachtung ist erein echter Schüler Max Webers ; zu dem er sich in seiner kleinen
„Gedenkrede "

( nach Webkrs Tod 1921) leidenschaftlich bekannt hat .In drei großen Kapiteln „Einstellungen "
„Weltbilder "

, „Eei -
>tes -Typen" ordnet er fein Material : die geistigen Grund -Tenden»
zen ; die Philosophien ? die Philosophen -Typen . Die „Einstellungen",die er als ( aktiv, kontemplativ , mystisch) gegenständliche , als kon-
templativ . aktiv , reflexiv- unmittelbar ) selbstreflektierte, und als
enthusiastische Einstellung gliedert , legen die großen möglichen
Grundhaltungen der Seele fest. Was nun von Subjekt her Einste!»
lung ist , das ist von Objekt her Weltbild . Jaspers beschreibt dieWeltbilder unter dem Schema des sinnlich -raumlichen (natursoti -
schen , naturgeschichtlichen , naturmechanischen) Weltbilds : des see»
lisch -kultureuen und des setaphystschen Weltbildes . Der dritte Teil
gibt eine Klassifikation der Geistes-Typen : also eine konkretere, in-
haltlich erfüllte« Prözisierung der „Einstellungen"

. Und ein höchstfruchtbares , weil im Gegenstand verankertes Prinzip , gibt ihm das
Einieilungs - Motiv : „ Fragen wir nach dem Geistes-Typus . so fra -
gen wir , wo der Mensch seinen Halt habe" . So findet Jaspers de»
Skeptiker und Nihilisten ; die , welche ihren „Halt im Begrensten",und welche ihren „Halt im Unendlichen" haben. Dieses Kapitel
, Geistes-Typen " ist besonders wertvoll : nicht nur durch die pracht»volle Richtigkeit seines Einleitungs -Prinzips ; sondern auch durch
höchst instruktive Einzelheiten : wie die Exkurse über die Zeit ; den
Augenblick : das Allgemeine.

(Schluß folgt .)

Kunstausstellungen unter freiem Himmel . Wenn man die
Leute, die in keine Kunstausstellung gehen und auch nicht darandenken , einen Kunstladen aufzusuchen , für die Schöpfungen der
so schwer ringenden Meister von heute interessieren will , so mußman neue Mittel und Wege suchen. Die französischen Künstlerstnd aus diesem Grund dazu übergegangen , ihre Werke auf der
Straße unter freiem Himmel zu zeigen , und haben ' damit guteErsahrungen gemacht . Diese Art , Kunst an den Mann zu bringen ,wird jetzt weiter ausgebaut . Zehn Maler und ein Bildhauer desPariser Montmartre haben sich zusammengetan, um eine Aus»
stellungsreise nach dem Norden Frankreichs zu unternehmen ; sierühren ihre Arbeiten auf Kraftwagen mit sich und wollen Aus -
stellungen unter freiem Himmel in Douai . Lille . Roubaix Tour «
coing und Cambrai veranstalten . Diese Ausstellungsreiseii solle»dann noch weiter über ganZ Frankreich ausgedehnt werden.
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Ein grotzer Münzensund.
vt . Tairnbach , 31 . Niai . Vor einem Jahr brannte hier das

Dioden st einer Schloß ab . Bei den Aufräumungsarbeiten
wachte man einen großen Goldfund . Die Fundstücke wurden
nunmehr durch das bad . Münzkabinett geprüft . Die
117 Münzen stammen aus folgenden Ländern und Regierungs -
Zeiten : 1 Mährischer Dukat von 1637 aus der Zeit Kaiser Ferdi -
nand II , 1 Ungarischer Dukat von 1b87 aus der Zeit Kaiser Leo -
pold I . , 8 Louisdor von 1691— 173? auv der Zeit Ludw -ig XIV . und
Ludwig XV . , 1 Spanischer Dukat und 2 amerikanische Pistolen von
1736 aus der Zeit Philipp I . , I Dukat aus der Zeit Cäsar v . Este
in Modena . Aus den Niederlanden : 2 Eelderner Handelsdukaten
von 1786 und 1734, 11 Holländer Handelsdukaten von 169g— 1743,
10 Utrechter Handelsdukaten von 1714— 1743, 2 Westfriesländer
Dukaten von 1693 , 1 S ' ebenbürger Dukat aus der Zeit Stefan Votz-
kai 1664 , 1 Mainzer Dukat von 1649 aus der Zeit Joh , Phil . Aus
Bayern 4 Maxd 'or mit Max . II Emanuel von 1604—-1717, 8 Karl
Albert Karolin 1731—1735 (4 davon K Karolin ) , 15 Hessen-Darm -
stadt Ernstd ' or - Karolin zu Gulden 1733 , 42 Kurpfälzer Karolin von
1732—1736 aus der Zeit Karl Philipp , 1 Wiirttemberger Eberhard
Ludwig - Karolin zu % von 1732, 3 Württemberg «!! Karl Alexander -
Karolin von 1734 und 1735, 1 Kölner Dukat von 1635, 1 Frankfurter
von 1653 und 1 Nürnberger von 1656. In Anbetracht der aus dem
Wiederaufbau des Rodensteiner -Schlosses entstandenen Kosten be¬
absichtigt die Gemeinde Tairnbach den Miinzfund zu veräußern .

Das Befinden des Erzbischofs .
Begründete Hoffnung auf Wiederherstellung

X Freiburg . 31 . Mai . Wie uns von zuständiger Stelle im Gifc
bischöflichen Ordinariat mitgeteilt wird , ist jetzt im Befinden
des Erzbischofs eine leichte Aufwärtsbewegung
festzustellen . Seit Sonntag ist die Besserung gleichbleibend , sodatz
die Aerzte begründete Hoffnung auf eine Wiederherstellung des
Gesundheitszustandes des Patienten haben .

#

Weihbischof Dr. Burger Ehrenbürger von Tauberbischossheim .
: ! : Tauberbischofsheim , 31 . Mai . Der Eemeinderat hat be-

schlössen , Weihbischos Dr . Wilhelm B u r g e r , dem hervorragenden
Cohn einer alteingesessenen Bürgersfamilie , dos Ehrenbürgerrecht
zu verleihen .

Die wirtschaftliche Laqe des Kotzenwaldes.
Eine weitere Denkschrift.

— Schopfheim , 31 . Mai . Die Handelskammer Schopfheim hat
eine Denkschrift über die wirtschaftliche Lage des Hotzenwaldes her -
ausgegeben unter dein Titel : „Der Hotzenwald , eine sozialökonomische
Eludie "

, bearbeitet von Dr . Leopo . o Döbele in Murg . Die Denk -
Ichrift soll dazu beitrugen , bc § für den Hotzenwald und seine schwer
bedrängte Bevölkerung bessere wirtschaftliche Verhältnisse geschaffen
werden .

Ein prachtvolles Varockportal.
Wiederherstellungsarbeiten an der Heidelberger Zesuitenpfarrei .

— Heidelberg , 31 . Mai . Das wunderschöne Barockportal
der hiesigen Jesuitenpfarrei , das so vertraulich in der
Nähe der alten Universität versteckt liegt , ist im Laufe der Zeit so
stark verwittert , daß seine Wiederherstellung notwendig wurde . Durch
die jetzt zu Ende geführte Rekonstruktion ist ein bedeutendes Kunst -
verk vor dem Verfall gerettet worden . Die Wiederherstellungsarbei -
ten wurden von einem bekannten Karlsruher Künstler , dem Bild -
Hauer Hermann F ö r y , ausgeführt , der mit feinem Verständnis
leine Au -faabe löste , wie schon vor Jahren bei den Kopien des Vor -
tals am Otto -Heinrich -Bau . Den geistlichen Herren , sowie der Pfäl¬
zischen katholischen Kirchenschaffnei ist es zu danken , daß das herrliche
Portal durch seine Renovierung wieder zu einer Sehenswürdigkeit
für Heidelberg geworden ist.

in . Söllingen , 29. Mal lMusikfest .) Unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung nahm das dritte Bundesfest des Pfinz - Kraichgau -
Musikerbundes in Söllingen einen würdigen Verlaus . Eingeleitet
wurde die Veranstaltung durch das Festbankett am Samstag
abend . Der Hauptanziehungspunkt war am Sonntag vormittag das
AZertungsspielen . Von den 26 dem Bund angeschlossenen Kapellen
beteiligten sich zusammen 14 Kapellen , die Vorzügliches leisteten .
Das Preisgericht bestand aus Hugo Lutz , Studienrat und Musik -
direktor , und Dr . Walter Leid . Staatl . Konservatorium , beide
aus Heidelberg .

Bruchsal , 31 . Mai . (Giftet Berbandstag des Badischen
Ctenografen -Verbandes .) Am 1 . und 2. Juni findet hier der Ver -
bandsiag des Badischen Stenografen -Verbandes statt , der erste nach
der Verschmelzung der beiden Verbände Gabelsberger und Stolze -
Schrey in Baden .

M . Bruchsal , 31. Mai . ( Aus dem Stadtrat . ) Hinsichtlich der
Berechnung der Gebäudesonderst euer für das Rechnung » -
lahr 1929/30 werden die abgabepflichtigen Steuerwerte nach den ge -
ichaffenen Unterlagen festgestelll . — Ein zur Vorprüfung ves Vor -
anschlagsentwurfs eingesetzter Ausschuß hat angeregt , die Unter -
Haltungsarbeiten der Feldwege und die Besorgung der
Kehrichtabfuhr zur rationelleren Verwertung der Arbeitskräfte und
Zur Ermöglichung einheitlicher Beschäftigung der Fürsorgearbeiicr
der Gutsverwaltung abzunehmen und dem Stadtbauamt zu über -
>ragen : dieser Anregung wird stattgegeben . — Auf Anlrag des
-Wasserwerks wird genehmigt , daß die provisorisch vom Schlachthof
nach der Bergstraße verlegte Wasserleitung endgültig in den
■ooden verlegt wird . Von der unerfreulichen Erscheinung oes Rück-
Kanas der Ergiebigkeit der für die ftädt . Wasserversorgung in Be -
» acht kommenden W a s s e r f a s f u n g e n wurde dem Stadtrat
Kenntnis gegeben, '

zur Beseitigung der zutage getretenen Miß -
>rande hat das Wasserwerl vorgeschlagen , auf dem itädt . G .' lände
bei der Bleiche und beim Kändelweg Voruntersuchungen hinsichtlich

Gewinnung neuer Wasserenlnahmestellen auszuführen . Der
erforderliche Aufwand hierzu wird bewilligt .

" d . Forst , 31 . Mai . Der Bürgerausjchuh genehmigte in seiner
vorgestrigen Sitzung den Gemein devoranschlag für das
Rechnungsjahr 1929'30. Aus dem letzten Geschäftsjahr ist ein U .cher-
m>uß von 3134 Jl vorhanden , der in dem neuen Etat eingestellt wird ,
^ er Umlagefuß beträgt wieder 1 Die folgenden Punkte : Kapital -
Aufnahme zur Errichtung einer Wasserleitung im Rathaus , Entwäj -
erung , Dampfheizung , sowie als Darlehen an eine hiesige Firma

sur Erweiterung ihres Betriebs wurden genehmigt . Vertagt wurden"erschicd? ne Baudarlehen ?.gesuche.
*■ Ubstadt , 31 . Mai . (Gründung eines Amerikaner Winzervereins .1

^ ach ausführlichem und eingehendem Referat von Z o r n - Zentern

'l a n II , Schriftführer , Andreas N e i d h a r t . Kassier . Von den An -
wejenden sind nicht weniger als 74 sofort dem Verein beigetreten .

le . Oberhausen , 28. Mai . ( Todesfall . ) Dieser Tage starb der
> >rektor Wilhelm Kneiting vom Tonwerk Mackle AG . hier . Eine
'^ ?ere Krankheit , von der er in Freudenstadt Genesung erhoffte ,®tlte den erst 42jährigen strebsamen und tatkräftigen Beamten hin -
^ g . Die Beisetzung fand im stillen Odenwalddörfchen Lohrbach statt .

Vom Kreis Karlsruhe.
Dte Kreisoersammlung genehmig ! den Voranschlag . — Ein nngeöeckler Fehlbetrag von 1150V00 Mk .

Um die Sanierung der „ Bleag " .

Die ordentliche Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe
wurde am Freitag vormittag in Anwesenheit des Landeskommissärs
Wolf durch den Vorsitzenden des Kreisrates , Oberlandesgerichtsrat
Stritt eröffnet . Nachdem Bürgermeister Ritzer t - Durlach ( Soz .)
zum Sitzungsleiter und Lokomotivführer Hafner ( Ztr .) zu seinem
Stellvertreter gewählt worden war , wurde in die Tagesordnung
eingetreten . Der Kreisvorsitzende gab Erläuterungen zum Vor -
a « schlag für 1 92 9 . der in Ausgaben mit 2 386140 RM . in
Einnahmen mit 1 233 676 RM . abschließt , sodaß ein ungedeckter
Fehlbetrag von 1 152 476 RM . ( gegen 1928 : 24 848 RM .) durch
Kreis st euern ausgebracht werden müssen . Die Vorauszahlun -
gen sollen 19 Hunddertteile der Steuergrundsätze betrogen und zwar
7,6 Pfg . vom Grundvermögen . 3 .04 Psg . vom Betriebsvermögen und
57 Psg vom Gewerbeertrag für je 160 RM . Steuerwert . Die U n -
terhaltung der Straßen und Wege beansprucht
einen Mehraufwand von 96 060 RM . Man ist erneut
wegen eines Anteiles der Kreise an der Kraftfahrzeugsteuer bei der
Regierung vorstellig geworden , hat aber , da die Frage mit dem
Finanzausgleich zusammenhänge , einen ablehnenden Bescheid erhal -
ten . Leider sei die Eingabe vom Landtag nicht in der entsprechen -
den Weise unterstützt worden : er habe sie lediglich der Regierung
zur Kenntnisnahme überwiesen .

Die Versammlung gab zunächst ihre Zustimmungzueiner
Aenderung der Satzung für die Dienst - , Rechts - und Be -
foldiingsverhältnisse der Beamtenschaft des Kreises unld trat dann in
dieVoranschlagsberatun, , selbst ein . In der Aussprache wurde
u . a. die (von der Reqierunasdenkschrift übrigens angekündigte )
Umwandlung der Kreisstraße Pforzheim —Bretten in eine Lanvstraße
verlangt und schließlich der Vorausbeitrag der Weggemeinven für
Unterhaltung der Kreiswege auf 75 Pfg . pro Meter Wegläng « fest-
gesetzt . Die Leistungen des Kindererholungsheims
S t e i n a b 'a d fanden allgemeine Anerkennung . Auch stellte man
mit Genugtuung eine befriedigende Entwicklung der K r e i s p f l e g e -

fest. Lebhaft unterstützt wurde der Wunsch
Altersheimes . Die Versammlung stimmt «

nachan st alt Hub
Schaffung eines . . ^
der Anstellung eines Kreisfursorgearztes und einer zwei¬
ten Fürsorgerin für Ettlingen zu , nachdem der Kreisvorsitzende be-

züglich des Altersheims erklärt hatte , daß ein - kürzlich angebotenes
gunstiges Objekt infolge der lauen Stimmung der Parteien leider
nicht erworben werden konnte .

Beim Punkt Landwirtschaftliches Schulwesen
wurde eine Eingabe an das Ministerium gebilligt , die sich gegen die
geplante Neuregelung richtet .

Schließlich gelangte der ganze Voranschlag mit allen Stim -
men gegen die der drei Kommunisten zur A n n a h m e mit der gleich¬
zeitigen Ermächtigung , Anleihen im Betrag von 103 000 RM . auf -

zunehmen , woraus ein zu 3 Prozent verzinsliches Darlehen von
42 000 RM . an die Gemeinde Graben zum Umbau der Kreisland -
wirtschastsschule gegeben werden soll. Ferner sollen auf diese Weise
die Mittel zum Bau der Kanalbrücke in Niefern und zur Pflasterung
der Kreisstraße Nr . l in Bretten beschafft werden .

Die Prüfung der Krcisrechnungen für 1928 gab zu Beanstandun -

gen keinen Anlaß .
Außerhalb der Tagesordnung berichtete der Vorsitzende des Auf «

sichtsrates der Bad . L ^ kal - Eifenbahn A .-G . . Abg . Rechts -
anwalt Wilh . Frey über die finanziellen Schwierigkei «
t e n dieses Unternehmens , die dringend die Sanierung erheischten .
Nach lebhafter Aussprache , in der namentlich von sozialdemokratischer
Seite die Leitung des Werkes abfällig kritisiert wurde , stimmte die
Versammlung einer Entschließung zu , die Befreiung von dem
unterm 22 . Dezember 1920 abgeschlossenen Vertrag verlangt und es der
freien und unbeeinflußten Entscheidung der Kreis -
Versammlung vorbehält , ob und inwieweit der Kreis als
Hauptaktionär der Bleag bei der Sanierung mit -
wirkt . In etwa 2 Monaten soll über die endgültige Stellungnahme
in einer außerordentlichen Kreisversammlung Beschluß gefaßt lverden .

Auf dem Gehweg überrannt.
Ein Todesopfer .

— Ettlingen . 31 . Mai . In der Nacht auf Freitag gegen Kl Uhr

fuh7 der Kaufmann G . Schmal l , als er auf der Herrenalber
Straße von Dusenbach nach Ettlingen fuhr , vor dem Wackerschen
Anweisen beim Einbiegen in die Kurve zu weit nach links und
überrannte dabei zwei auf dem Gehwege stehende
j u n » e L e u t e . Das 22 Jahre alte Dienstmädchen Hedwig Vogel
erlitt so erhebliche Verletzungen , daß es nach seiner Einlieferung
in das Krankenhaus Ettlingen starb . Der gleichfalls 22 Jahre alte

Fabrikarbeiter August Becker mußte bewußtlos mit einer Gehirn -

erschütterung und sonstigen schweren Verletzungen nach dem Kranken -

hause gebracht werden . Der unvorsichtige Fahrer wurde fest-

genommen . »
Ii . Graben , 30. Mai . (Verhängnisvolle Motorradfahrt .) Ein

hiesiges Mädchen , das sich auf dem Soziussitz eines Atotorrades
befand , brachte den einen Fuß in das Hinterrad und erlitt
eine große Wunde an der Ferse . Die Verletzung erwies sich als so
schwer, daß das Mädchen in das städtische Krankenhaus in Durlach
überführt werden mußte .

t . Untergrombach , 31 . Mai . ( Absturz im Steinbruch . ) Der Ar -

bei Adollf Müller verunglückte bei der Arbeit in einem hiesigen
Steinbruch dadurch schwer , daß er aus einer Höhe von mehreren Me -
tern abstürzte und sich an der Wirbelsäule sowie am Kopf verletzte .
Er wuroe sofort in das Styrumhospital nach Bruchsal überführt .

( :) Mannheim , 31 . Mai . ( Von einem Kran schwer verletzt.)
Ein 57 Jahre alter Lokomotivführer wurde von einem Lumpenbal -
len , der sich vom Kran gelöst hatte , in dem Augenblick getrofsen ,
als er unter dem Kran vorbeiging . Der Mann erlitt Quetschun¬
gen an beiden Unterschenkeln und am Kopfe . Er mußte ins Kran -
kenhaus gebracht werden.

— Mannheim , 31. Mai . ( Ein Kind verbrüht .) In S ecken »
heim ist ein 4 Jahre altes Mädchen in der elterlichen Wohnung in
einen Kübel mit heißem Wasser gefallen . Es ist an den erlittenen
Verletzungen im Krankenhaus gestorben .

— Heidelberg , 31 . Mai . (Ertrunken .) Am Fronleichnamstag
machte der Heidelberger Ruderklub mit ungefähr 12 Boo -
ten eine Ausfährt . Nach dem Mittagessen in Rainbach schwamm der
23 Jahre alte Bautechniker am Kaiser -Wilhelms - Jnstitut , Heinz
Hillesheim aus Mayen bei Koblenz , mit verschiedenen Klubkollegen
den Neckar hinunter . Beim Anlandgehen bemerkten die Schwimmer
das Fehlen ihres Kluibmitgliedes . Man nimmt an , daß Hillesheim
einem Herzschlag erlegen und sofort gesunken ist. Alsbald vor -
genommenes Suchen nach dem Ertrunkenen war erfolglos .

le . Rheinsheim , 30. Mai . (Nasser Tod .) Zu dem Tode des be-
kannten süddeutschen Leichtathleten Richard Walz aus Landau , der
beim Baden im Rhein bei Rheinsheim ertrank , sei ergänzend darauf
hingewiesen , daß gerade diese Stelle , ein Baggerplatz des Baufluß -
amtes Germersheim , als besonders gefährlich zu bezeichnen ist. Da -
selbst ertranken im letzten Jahr zwei Personen . Vielleicht läßt die
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft an diesem Platze eine Warnungs¬
tafel anbringen .

« -

r . Oestringen , 31 . Mai . (Blitzschlag . ) In dem Hause des Wald -
Hüters Joses B e y e r e r schlug der Blitz ein , zündete jedoch glück -
licherweise nicht , obwohl er durch teilweise Zerstörung des Daches
wie der Lichtleitung erheblichen Schaden verursachte .

o >.Bad Peterstal , 30. Mai . ( Schwere Gewitter .) Am Montag
und Dienstag gingen hier Gewitter nieder , wie sie der Ort seit über
26 Jahren nicht mehr zu oerzeichnen hatte . Blitz und Donnerschlag
folgten einander unaufhörlich , und die Wolken entluden große Was -
jermassen , so daß die Rench um über einen halben Meter hoch stieg ,
Geröll und Steine und von den Aeckern weggeschwemmten Boden
mit sich führend . Trotzdem gestaltete sich das Wetter heute gut und
das Fronleichnamsfest konnte in altherkömmlicher Weise unter Le -
teiligung der Bürge rmiliz begangen werden .

, Eppingen , 31 . Mai . l Wassermangel und Wasserversorgung .
Die jüngste Hitzewelle hat sich bereits aasgewirkt : so wird durch eine
Bekanntmachung des Bürgermeistersamtes verboten , W asser zu
j' .

'
ihlzivecken zu verwenden oder das Gießen mit Schläuchen oorzu -

nehmen . Außerdem wird die Wasserleitung von nachmittags
2 bis 5 Uhr und von abends lO bis morgens 5 Uhr gesperrt .
Da die Bewohner des Siedluilgegebietes „Roth " ohn « Wasser waren ,
wild diese Maßnahme nur umso begreiflicher . — Die Wasserversor¬
gung des nahe gelegenen Otlilienberges , des bekanntesten Ausflugs -
vrtes der Umgebung . Hut bisher immer Schwierigkeiten gemacht :
nunmehr hat ein Wünschelrutengänger in einer Tief « von
28 Metern zwei Wasseradern entdeckt, die genügend Wasser führen ,
um die Wasserversorgung des Punktes sicher zu stellen .

0 Ofsenburg , 31 . Mai . ( Einbruch in das Pfarrhaus .) Heute
Nacht 4 Uhr wurde im Pfarrhaus der Oststadt eingebrochen . Der
Dieb drang bis in das A ' b- >ts ^immer des Stadtpfarrers Karle vor .
Letzterer erwachte und gab einige Schüsse ab . Der Dieb jedoch
entkam . Es fielen ihm an Bargeld etwa 46 Mark in die Hände .

Ein neuer Schwarzwald -Ausfichlsturm .
— Bühl , 31 . Mai . Durch die Ortsgruppe Hoinisgrinde des

Schwarzwaldvereins wurde das Sprunggerüst der Fremer ?»
Schanze am Riesenkopf zu einem Aussichtsturm , dem F r e m e r y-
türm , ausgebaut . Von dem in starkem Holzwerk überdachten Turm
genießt man eine schöne Fernsicht ins Bühlertal und auf die Berg -
welt der Umgebung . Gleichzeitig wurde auch ein neuer Weg Fremery -
Turm - Hochkopf- Unterstmatt angelegt .

r . LangenbrUcken , 31 . Mai . (Lehrerkonferenz .) Unter dem VoHtz
von Kreisoberjchulrat Graf und Schulrat Dr . Feuerstein fand
hier eine stark besuchte Konferenz des Kreisschulamtsbezirks Bruchsal
statt , in der Hauptlehrer Paul Bayer über die Bedeutung der
Heimatkunde und den Weg zur Arbeitsschule , Hauptlehrer G i e ß l e r-
Philippsburg über die Auswertung der von ihm zusammengestellten
Lesebogen des Bezirks und schließlich Lehrer W . S ch m i d- Mann -
heim über die Bildtartcn sprach . Die Aussprache trug zur wesent -
lichen ^ rticfung der vorgetragenen Materie bei .

Gerichtszeitung .
& <i,. eivurg , 29. Mai . (Ein rasender Motorradfahrer unter der

Antiage fahrlässiger Tötung .) Vor dem Freiburger Schöffengericht
hatte sich der 24 Jahre alte Arbeiter G a e s aus Tenningen wegen
fahrlässiger Tötung zu verantworlen . Auf einem geliehenen
Motorrad fuyr er mit einem Bekannten von Wirtschaft zu
Wirtschaft . Auf dem Heimwege funktionierte die Lichtanlage
nicht , trotzdem wurde in rasendem Tempo weitergefahren . Als ihm
plö ^ lich vin Reiler vor die Augen kam , stoppte er zu stark ,
sodaß er mit feinem Begleiter gegen eine Telegraphenstange fuhr .
Der Begleiter erlitt einen Schädelbruch und war sofort tot .
Das Gericht verurteilte den ivtotorradfahrer zu einer Eefängnrs -
strafe von drei Monaten .

s . Freiburg , 29 . Mai . (Falsche Erwerbslosen -Stempel .) Auf
einen törichten Einfall kam der erwerbslose 21jährige Hilfsarbeiter
A . S . aus Biederbach . Er versäumte einmal zur Abstempelung
seiner Kontrollkarte die festgesetzten Bürostunden bei der hiesigen
Ardeitslosenfürforge : um der Unterstützung nicht verlustig zu gehen ,
machte er den Stempelabdruck mit eigener Hand nach . Diese Nach-
ahmung des Stempels nahm er mehrere Tage hintereinander vor .
Bei dem Versuch , die Erwerbslosen - Unterstützung abzuholen , wurde
die Fälschung erkannt und S . kam zur Anzeige . Da das Gericht
der Ansicht war , daß Dummheit und Unüberlegtheit mitspielte ,
wurde der Angeklagte wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde
zu der gesetzlichen Mindeststrafe von drei Monaten Gefängnis ver -
urteilt .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhefetzunge »
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
i/ iii . mit : Kanzletassistenttn Min » Erb beim Minist»,^« «,~ .. . de»

Lünern zur Kanzleisekretari » .
Planmähj « anaestellt : Tie ailftervlanmiistipe » Steiiotovlstin :icn

Marti », H e y d und Helene A r m b r u kt e r beim Ministerium bei
Innern als Kanzleiassistentinnen

iücrsetzt: Medizinalrai als Bezirksarzt tx . Karl CroIsIant in
Wieslvch als Bezirksarzt II nach Knrlsrube . ans >. Juli ltf '29.

Wetternachricktendienst der bad . Lanveowetterwar »« Karlsruhe .
Luftdruck Zern . Gef» Ig» Niedilgstr

Stationen SRcCTCi» prratur Höchft- Tcinpriai
Niveau C ° roörmt nacht»

Wertdeim 9 22
19

6
flöniflftuül 762 .7

762 .6
11 9

Karlsruhe 12 23 9
Bad .-Baden 761 .7 -6762 .8 ~

13 23 8
villtngen 12 21 7
St Blatten 9 20 6
Badenweiler 761 .6 £ 13 24 11

»Vixzsi -L 637 9 » 12 13 8

Schn »».
död» « et»«

Dired '
wollenlo »

bebe«
heiler

Allliemcln« Wittrrungsüberlickl . Die e.nioväische DrnckverieUuna Ist
im wesentlichen unverändert aeblioben . so da « öas ».' och i/m Nordwesten
noch immer unsere Wiiternna bestiimni un >d süi a » l>al >ende Zusnbr küblcr
"Juri volar .?» Urwruna nach Sem Kestlanü sorat . Das gestern nachmittau
bei unS einaetreleii « . säst wolkenlose Wetter , wird dnl)« r kaum nun langem
Tauer sein , zumal ein Teilwirbel über der *- stice «ich vertieft und Kuic
uach Küden genommen bat

Wetterauosickle» siir « amstaa . de« I . Juni 192 !) : Zunobmenb « Bewöl -
fiiita . stückweise <Se,vitterregen , ^ emveraturen man « verünSert .

Dem Wohle Ihrer Fiisse
dient die Salisol - Hühiieraugen -Kur . Sie bietet mehr wie alle andere ]
Hllhneraugeamittel uml kostet trotzdem mir fimk . 1 .— . In Apoth . u
Drop . , bestimmt bei Hnf -Apoth „ Karl -Apoth ., Kronen -Apoth . Durlacli
Hirsch -Apoth . — Badenia -Drog -, Kaiserstr . 215 : Drog . Dehn Nacht ..
Zähringerstr . 55 : Knßel -Droa ., Werderplatz 44 ; Dro « . . Gebhard Auen r
tenstr . 24 : Gutenberg -Drnß .. Kaiserallee 83 ; I ) rog . Carl Löseh/Körner
str . 26 : Luiscn -Drog ., Lmisenstr . 08 : Drog . Mannschott Trfnzstr . 18 :
Drog - Otto Mayer , Wilhelmstr . 20 : Ostend -Drog .. Lndw .- Wilholnistr . 20 :
Drog . Osswald . I .uisenstr . 0/8 u . Pfalzstr . 23 : Drog . Roth , lierrenstr •
Sehwarzwaid -Drog .. Schillerstr . 53 . : Drog . Vetter , Zirkel 15 ; DfogWalz , .Tollystr . 17. Sanilätshaus Wörner . Kleinert & Co . Waldstr . 4i».
Vertreter und Lager : W . Dietsche , Kreuzstr . 6 . Telephon 745S.

SSei E$ ietriei § die schönsten« ^4 ##
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Aus der LandeshaupljkaSl.
Karlsruhe , den 1. Juni . 1S29.

Juni .
Der Malentraum ist ausgeträumt . Selten schön war er und so

voll Sonne , dah wir ungern von ihm Abschied nehmen . Zart und
rein war da » Blühen und Grünen zuerst , wurde immer voller und
glühender und hat uns nun unmerklich fast und doch in täglicher
Steigerung an die rosenumkränzte Psorte des ersten Sommermonats
gesührt . Knospen stehen schon am Rosenstrauch , aber noch verhüll
len sie die brennende Elut ihrer Farben unter spitzgrünen B ! äd
tern , bis in einer de» lichten Nächte , die Blumenkönigin zum ersten ,
mal die Knospen öffnet und aus ihr die Elfen zum mitternächtlichen
Reigen mit allen Blumenkindern auf die Erde schweben . Rosen ,
blühende Linden und Sommerbeginn , alles bringt uns der heiß -
blütige Bruder des lieblichen Maienmonds . Wie die Früchte am
Baum schon schwellen , kaum daß die Blüte vorbei ist. Ganz hoch
hat sich das Korn gereckt und rauscht wogend im Winde .

Nicht allen war der Juni immer der Rosenmonat . Den Frie -
sen wurde er sogar zum „Hungermonat "

, weil gewöhnlich die Vor -
räte der letzten Ernte zu dieser Zeit aufgebraucht waren und in
manchem 5>äus Schmalhans Küchenmeister wurde . In der Schweiz
hat man ihm den Beinamen „Bohnenmonat " gegeben , weil er die
ersten Bohnen brachte . Die niederländische Bezeichnung „Wetter -
monat " hängt mit den zahlreichen Gewittern zusammen , die im Juni
meistenteils austreten . Der alte deutsche Name „Brachmonat " steht
mit der ehemaligen Dreifelderwirtschaft in Zusammenhang . Das
vorjährige Brachland kam in der für den Landwirt stillsten Zeit
des Sommers wieder unter den Pflug . Ob man den Rosenmonat
heute auch noch als die günstigste Zeit zum Heiraten ansieht ?

*
<s Die Bahnhossmission . Samstag , 1 . und Sonntag . 2. Juni ,

findet , wie alljährlich , die Bahnhofsmissionssammlung
am Hauptbahnhof und am Albtalbahnhof mit Genehmigung der
Reichsbahndirektion statt . Eine große Jahresarbeit hat die Bahn -
Hofsmission wieder geleistet . 4000 Fälle wurden durch sie am Bahn -
Hof behandelt : 770 Mädchen . Frauen und Kinder beherbergt . Vie -
len wurde geholfen durch Adressenangabe im In - und Ausland .
Um Ein - und Auswanderer nahmen die Mission sich an ; sie beküm¬
merten sich um ältere Personen , um Kranke und Gebrechliche : auch
Blinde wurden an ihren Bestimmungsort gebracht , sie beherbergte
und bewirtete Kindertransporte . Das Gepäck wurde des öfteren in
Verwahrung genommen : freie Fahrkarten wurden nach genauer
Prüfung ausgestellt . Viele Ess ^ n wurden umsonst gegeben : die
Durchreisenden , die bei der Mission übernachteten , bekamen stets
Tee und Zwieback überreicht . Vi - le Mitmenschen wnrden betreut
ohne Unterschied der Konsession , der Herkunft und des Berufes . Die
evangelische und katholische Bahnhofsmissionarinnen besorgen die
Hauptarbeit . Aber auch viele edle , ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
stellen ihre Kraft in den Dienst der Sache . Die Bahnhofmission
bittet recht herzlich die Karlsruher Bevölkerung und die Durchrei -
senden , ihr durch ihre Gabe am Bahnhof zu helfen , damit sie auch
in diesem Jahre ihr Liebeswerk durchführen kann .

) ! ( Ein Pilgerzug von Karlsruh « nach Einsiedeln verließ
Freitag vormittag 7. 16 Uhr den hiesigen Hauplbahnhof . Er ist bestellt
vom Caritasverband in Freiburg ; die Besetzung war recht gut .

) !{ Di « diesjährig « Frühjahrsmesse hat am heutigen Samstag
ihren Anfang genommen : sie währt 10 Tage bis Montag , 10 . Juni .
Die Schausteller und sonstigen Messesieranten , reisende Kaufleute und
Händler , sind wieder in gewohnter Weise hier eingetroffen , darunter
qanz alte Bekannte . Am Freitag von 10 Uhr ab wurden die Plätze
für Spezialisten und für kleinere Verkaufsstände auf dem Meßplatz
öffentlich gegen Barzahlung versteigert . Hierzu hatten sich zahlreiche
Interessenten von hier und Umgegend , ja von weiterher eingefunden .
Schon vcm vornherein nahm das Steigerungsgeschäft ein lebhaftes
Tempo an , und die Anschläge der Stadt wurden vielfach überboten ,
so daß die Statdkasse auch diesmal wieder gut abschneiden dürfte .

Stadtsartenjcchreskarten . Di « Lösung von Stadtgart «n -Jahies -
karten hat zwar schon wieder die Zahl 10 000 überschritten . An »
gesichts der äußerst niederen Preis « könnte man eigentlich auf eine
stärkere Abnahm « dieser Karten rechnen . Auf die Anzeige des
städtischen Gartenamts in der heutigen Ausgabe der Zeitung wird
deshalb nochmals besonders aufmerksam gemacht .

Die Zeppelin -Polt . Die für die abgebrochene Amerikafahrt
des „Graf Zeppelin aufgelieferten Sendungen lagern bis zum
Wiederantritt d«r Fahrt in Friedrichshofen . Weitere Sendungen
für *ne Amerikafahrt können unter den bisherigen Bedingungen
aufgeliefert werden .

Südfunk : Zwei Feiern werden morgen . Sonntag . 2 . Juni , aus
Baden vom Süddeutschen Rundfunk aus den Sender übernommen .
Um 12 Uhr wird aus dem Karlsruher Friedhofe das Denk -
mal für den im vergangenen Jahre hier verstorbenen elsässischen
Dichter Thristian Schmitt enthüllt und in Donaneschingen
wird um 12 Uhr 4S das von der Stadt Karlsruhe erbaute Kinder -
solbad eingeweiht . Beide Feiern sind von musikalischen Darble -
tungen umrahmt . In Karlsruhe werd «n unter andern sprechen
Bad . Kultusminister Dr . Leers und Exzellenz Reg . Obcrpräsi -
dent Dr . Schwander , Kassel , und in Donauesching « n Staats -
Präsident Dr . Schmitt und Oberbürgermeister Dr . F i n t e r .

Ein neues Affenhaus für öen Stadtgarten.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Wie der Stadtrat bekannt gegeben hat , soll das Kleintierhaus

im Stadtgarten , das auch den Affen als Behausung diente , abgerissen
und durch ein neues ersetzt werden . Allerdings hat man diesen
Neubau noch etwas zurückgestellt , da es bis jetzt noch an den nötigen
Mitteln fehlt . Wie man hört , jcll der Neubau des Affenhauses
über 100 000 RM . kosten.

Es ist schön und gut , wenn man das verseuchte Kleintierhaus
dem Erdboden gleichmacht , denn einmal war es keine Zierde unseres
schönen Stadlgartens und dann hat es im Laufe der Zeit viele Opser
gekostet , da die Affen und andere Kleintiere den Seuche » und
Krankheiten in diesen ungesunden Tierbehausungen zum Opfer ge-
feilen sind . Man kann es auch begrüßen , daß auch die Assen , die
durch ihr possierliches Treiben eine große Anziehungskraft ausüben ,
schönere und vor allem gesunde Behausungen bekommen . Was nun
aber der städtische Steuerzahler nicht begreifen kann , ist die Höhe
der Summe aus allgemeinen Mitteln , die man für das neue
Assenhaus anl »gen will . Ueber 10 0 0 0 0 Mark soll nämlich
dieser Neubau kosten . Man kann schon der Meinung sein ,
daß man mit der Hälfte auch auskommen könnte . In einer Zeit ,in der man nur mit Not und Mühe die Mittel aufbringt für Neu -
bauwohnungen der Menschen , in einer Zeit , in der viele kinderreiche
Familien noch in Wohnungen Hausen müssen , die oft nicht weniger
verseucht und baufällig sind wie das alte Asfenhaus , sollte man
solche Ausgaben für den Stadtgarten nicht machen . Schließlich finddie Menschen doch noch wertvoller als die Affen . Ja . wenn der
Stadtgarten genügend Uebersck/isse halte , dann ließe sich die Sache
vielleicht noch vertreten , aber das ist leider nicht der Fall . Zu den
bisherigen Zuschüssen käinen noch die Verzinsung für das neue Affen -
Haus , die mit 8000 RM . jährlich nicht zu hoch gegriffen ist. Wir
glauben kaum , daß sich im Bürgerausschuß eine Mehrheit sindenwürde , die unter den heutigen schweren wirlschastlichen Verhält «
nissen einem Luxusbau für die Affen zustimmen würde .

Der Markgräfliche Garten .
Anschließend an die kritischen Bemerkungen in Nr . 245 der Bad ,

Presse über die Errichtung von Autogaragen im Markgräflich «n Gar »
ten wird uns noch geschrieben :

Ganz abgesehen von der technisch unmöglichen Zufahrt zu der
Garage , die ohne Lebensgefahr für den vorübergehenden Bürger ,
besonders für die den Markt besuchenden Frauen gar nicht
durchführbar ist, wird es als unbegreiflich gefunden , daß man diesen
schönen, alten Park nicht längst für das allgemein « Volks -
wohl nutzbar gemacht hat . In anderen Städten erreicht man mit
hohen Kosten , wie es in Franksurt , Stuttgart , Basel geschehen ist, Paris
und grüne Plätze : in Karlsruhe zerstört man die Lungen der Groß '
stadt . Wie gut hätte sich hier ein idealer Kinderspielplatz
errichten lassen , für Kinder , deren Eltern kein Geld haben , um ein
Ztadtgartenabonnement zu kaufen . Der kleine Mann hat auch nicht
die Mittel mit seiner Familie nach Rappenwört zu fahren , aber hier
im Herzen der Stadt , angrenzend an die Stadtteile der ärmeren
Bevölkerung , wäre mit geringen Kosten , schon zur Entlastung de»
übervollen Süllenwäldchens und des Nymphengartens , wo die Bänke
für die Besucher nicht mehr ausreichen , ein Park , wie er schöner nicht
gedacht werden kann , zur Verfügung .

Und nun muß man sehen , wie Tag für Tag die stolzen , jähr -
hundertealten Baumriesen unter den Axthieben -fallen , ein Anblick ,
den jeden fühlenden und denkenden Menschen mit Trauer erfüllt .
Am Fronleichnamstag bemerkten Anwohner auf dem Dache eines
Hauses einen angstvoll hin und her flatternden kreischenden Vogel .
Es waren die Jammerschreie eines Tierchens , das unter d«n Axt «
hieben den Baum mit einem Nestchen das die Jungen barg ^ fallen
sah.

Noch wäre es die Pflicht der maßgebenden Areife , zu verhütet ^
daß hier ein wertvolles Volksgut verwüstet wird . Ein späteres Zeit -
alter wird es nicht begreifen können , daß man in «iner Großstadtwie Karlsruhe , das im Sommer ohnehin unter schlechter drückende »
Atmosphäre leitet , einen wertvollen Park abrasiert , um übelrie -
chender Autos Platz zu machen .

Die Denkmalsweihe der Bad. Leibdragoner, l
Die Angehörigen der gefallenen Badischen Leibdragoner wird

es freuen , daß in das im Bau befindliche Gefallenen - Ehren -
mal eine Kassette eingemauert wird , die eine Ehrentafel ent -
hält , auf der die Namen aller gefallenen Offiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften verzeichnet sind . Neben dieser Ehrentafel , die
Herr K . Z a r t m a n n - Karlsruhe entwarf , enthält die Kassette ,
angefertigt im Atelier von Frl . Lies Schreiber - Daxlanden ,
noch die Regimentsgeschichte des ehemaligen Badischen Leibdragoner -
regiments von 1803—1918.

Im übrigen darf noch mitgeteilt werden , daß die Anmeldungen
zum Dragonertag in großer Zahl einlaufen . Nicht nur aus Baden ,
sondern auch aus ganz Deutschland kommen die Dragoner zu den
Wiedersehenstagen am 8., 3 . und 10. Juni zusammen .Dem Ehrenausschuß sind nunmehr auch Generalkonsul M e n -
zinger und Oscar Huber beigetreten . An Stelle von Kaplan
Haberkorn wird bei der Denkmalsweihe Pfarrkurator I o h m a n n
sprechen.

Immer mehr erwächst aus den bisherigen Eindrücken das Be -
wußtsein , daß die Tage der Badischen Leibdragoner beondere Ereig -
nisse für die badische Landeshauptstadt zu werden versprechen .

j Voranzeigen der Veranstalter . |
Soouta »sk » « ,ert « im Stadtgarte « , Bei cirtm Wetter finden <nn tom -

mcnden S » nntag im Ttadr <iarten drei Konzerte statt und »war eine ? vor -
mittag « von II —12',i Uhr . da « von der Schülerkavell « , unter Lei -
Nina des Herrn Hanutleörers Greulich , auigeflihrt wirb , und »w «i
Konzerte am Nackmittag und Abend von in — 1RV6 6ew 20—22W Ubr , Di -
Haiden leizw-reu Koinerie werden von der Heuerwehrkavelle , unier
Leitung des Herrn Musikdirektors l£ . Jrvgaug . ausgeführt 4

FUmkchau .
Die Reftdem -Lichtsviele lWalbstraß «? «« wen ad beut « nrtctet ein Doovel -

schlaac, . Programm . ..Eine Verkäuferin von Klasse ein lnstZ-
«er Hitnifchwank um eine hübsch.? Verkäuferin , in Äi« sämtliche Prinzipale
unö die übrige Männerwelt Im B. . . Bereiche lifaei Verführung sich verlieben .Diese flott und kur »weilia kmnvonierte Angelegenheit ist technisch tadellos
gemacht und bietet darstelkrifch . wie nach der Seite der Ausstattung ,Normo S h e a r e r , die „BerkaufSkanoue "

, tanzt .
er » .

Kit undrtgffiaes . y 1 m 11 «wcwuumituviK ( Wim ,lubelt vergnügt durch ! " Le>ben . »um Ergötzen aller Beteivigten Ausser dem
m ? Glück autelnden Liebcsvaar . aibt es in dwlem Min noch .einen lustigen
Llikel und zwei aena »führte Chefs die mit mehr oder weniger Glück in
allerlen . Wils tröstende . Wils veinliche Situationen geraten , während die
kibbiche Beranlassuno so vielfältiger Herzensverwirrnng die Verkäuferin
„ von Klasse " ist . — Als mveiiei Mm läuft : , ,N u l l Üb r " . dai Meister -
stück ê ines Heutlchen Schäferhundes . In dieser sensationellen und wan -
nungsreichen Kriminalbandluua fvklt der deutsche PolizMund , ,3ter "
die kanptrolle . Es ist erstaunlich , wie der Svi «lfübrer die vorzüglich ab -
gerichteten Sunde Wulfriert und aus Rex fast menschliche Regungen herausholt . Die Art wie Mensch und Tier sich versj

stall erobert sich
, —t Die Art wie Mensch und Tier
wied -ergegeben . Auf jeden Kall erobe, .Zuschauer in d-ielem feinem ersten Film ,

ist fear wirkungsvoll
sofort die Herzen der

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .

^elmine » . . .' ' audwilt , SV Jahre alt ! ,
iihrer 52 Jahre alt : Eria
uhrmann : gl Mai : Emil

latob Wilhelm fti 4 t ti e r , . .Schlei f . 3 Jahr alt , Vater : ywtvri ,>einzler . Ehemann . Landwirt . S5 Jahre alt .

Ehemann . Lok?.
Karl Schleif .

Beim Schwimmen und Baden.
Der erste richtige Freibadsonntag hat eine » anze Reihe von

Opfern gefordert . Vorwitzige und Unbedachte haben ihr L«ben
aufs Spiel gesetzt und verloren . Es ist in jedem Jahr dasselbe ,daß es immer einige geben wird , die alle Warnung «» in den Wind
schlagen , wenn sie sich im oder auf dem Wasser vergnügen . Ist
schon für den Schwimmer das Baden in einem unbekannten Ee -
weisser mit gewissen Gefahren , di« in der Unkenntnis der Tiefen -,Quell - und Krautverhältnisse li«gen , verbunden , wieviel mehr muß
>ich der Nichtschwimmer beim Baden an unbekannten Stellen in
Acht nehmen . Niemals darf man gradwezs der Tiefe zustreben .
Oft genug ist schon ein Mensch plötzlich vor den Augen der Mit -
badenden verschwunden , wenn er dabei in eine Untiefe oder an den
steil abfallenden Hang geraten ist. Da gibt es keine Rettung . Man
muß das Gefühl kennen , wie die Tiefe den Menschen unwiderstehlichzu sich hinabziehen will . Es ist, als wenn unsichtbare Hände un »
aufhaltsam zerren und der Boden abwärts zu weichen scheint . Aber
auch der Schwimmer traut sich zeitweilig zuviel zu . In festemKlauben an sein Können wagt er sich leichtsinnig soweit ins offineWasser hinaus , daß die Kräfte auf der Rückkehr versagen oder daß
Krämpfe ihm die Möglichkeit der Fortbewegung nehmen , ohne daß
Hilfe in erreichbarer Nähe wäre . Ueim Baden in der See müssenaber selbst geübte Schwimmer daran erinnert werden , daß zwischendem Schwimmen im Binnenwasser und in der See ein großer Uli -
terschied ist und daß im Kampf gegen hochgehende Wellen und gegendi« Strömungen die Muskeln rasch erlahmen . Würde man jedoch
vergleichen , wieviel Schwimmer und Nicytschwimmer ihr Leben ein -
gebüßt haben , so sind die letzteren zweifellos in der Mehrzahl . B -' ialler Liebe zum Sport laßt sich eben noch ein unverhältnismäßig
großer Teil von der Erlernung der Schwimmkunst abhalten . Siewollen nur baden und dazu braucht man , ihrer Meinii -ig nach , nichtschwimmen zu können . Sicherlich erfrischt das Baden den Körper ,
doch lange nicht so , al , wenn es mit ein « r kleinen Schwimmtour
verbunden wird .

Geschäftliche Mitteilungen .
Da ? bekannte Ovttfche Svezsial - Iustitut 3 . SS? Krautinaer hat>e feit Jahrzehnten «n der Waldstrahe 34 innegehabten Räume nach der>e r r .e n st r a fs c, 21 (nächst der Kaüerftrahe ) — siehe Inserat — verlegt .11* .tirmrt i'J v t h m,a,ov Vuvuu (IViiii<tt .vt i >■<. .. » 2.. V. .. f. i. .. j v .«

» ah dem aufstrebendem Unternehmen auch ini neuen Heim eine gute r " >t
befchttde » ist .

+
Das erste Karlsruher Einbeitsvrels -Reltauraut .

Um den Aeitverbältnissen auch ihn Rahmen des gastronomischen

knecht ab 1, Juni eingenchrt und die im Hinblick auf diie schwierigen wirt¬schaftlichen Verhaltnifse , in weiten Kreisen begrüßt werden i« rd . bringtdem Gaste die Wahl feiner sxetsen in sechs Preislagen : 0,25, 0 .50.0,75 . 1.-—. 1,60 , 2 — M ? Die Svetsenkarte zeigt unter diesen Preisruörilen6i,f verschiedensten speisen , »« ren « üte und Billigkeit allgemein gelobtwird . Mittagessen von 50 Pfg . ab . ( « ichc Inserat . «

Hiermit gestatte loh mli»,dem Yepehpl . Publikum
anzuzeigen , dass loh heute am hles . Platze ein

Blumengeschäft
EKBBH »
im Hause Kaiserstpasse 61

epöfknet habe . Meine Epkahpungen in lang -
jähpigen Stellungen bei epsten Fipmen diesep
Bpanohe , zuletzt langjähplgep 1. Bindep bei dep
Fa . Fegep - Hokmann hlep , setzen mioh In den
Stand , allen Ankopdepungen an die modepne
Blumenbindepei gepeeht zu werden . ggHHH

Blumengeschäft

EUGEN RICHTER
Kaisepstp . 61 , gegen , dep Hoehsohule . Tel . 7749

Ifärc BudihaUung
eowia kaufm . Büroarbeiten

Jeder Art
erledige ich tu d«u Abendstunde » .

Bei längerer Abwesenheit des Chefs
übernehme ich die Kontrolle d«r
cher. Kasse , Korrespondenzen ?c . Auch
Beratungen nn !> Bilanzabichlüsf « bei
madigen Ansprüchen .

Bewerber ist 39 Jahre alt , gelernter
Kaufmann mit langjährigen , reichen
Erfahrungen in allen Sparten des
kaufm Berufs , frauli . u . engl . Sprach -
kenntntffen . Heft . Retercnzcn und ver -
tranenswürdtg .

Anfragen sind « t richten nnt . Nr .
F . e . 1 f 640 oo die Bad . Presse . Sil .
Hauptpost .

Temjenigeu

Eeslhiistssiilirer
der In Herr « narbeit « n
durch , auch etwas Da -
menbedikii . versteht , ist
Gelcgenbett geboten , in
kurzer Zeit Geschäft,u
übernebm , <Tterbesall1 .
Angev . mit Gehaltsan -
sprücheu unt . Nr . F .H.
11666 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Wer bedruckt Voile

BUMS
Glückliche Ehe
wünschtSandtvirtztocht .
24 I . , kath .. nette Er -
schein, , m Ausft . Und
Ml . 15 000 .— bar , m .
Beamt . ,GeschSftSm . od .
Landwirt m . größerem
Anwesen , Offerten unt ,W .E . lÄ18,8SÄ«a an die !
Badisch « Press «. J

(Reklame-Angebot!
Beachten Sie die Schaufenster I

1 modernes Speisezimmer
in echtem Bubinua -Mahasoni , beste Ausführung

bestehend aus :
1 BUfett , 200 cm breit , ohne Aufsatz
1 Silbarschrank mit Kristall - Fac .-Glas
1 Zweizugtisch
4 StUhle } Bez, ,S nach Wahl

so lange Vorrat reicht l (.888
ZU

MK . 990 . -

M0BEL " * MARX
Marktplatz

DEWOKU - MÖBEL — DEWOKU
> a — — ii

Gelegenfteitslauf .
Villa i . Karlsruhe
vornehme Wohnlage . 7
Zim .. Bad . Loggia . sck>.
Gart . , Preis 30 000 M .
An, , 8—10 « 10 Jl . An¬
gebot « unt . Nr , S286
an die Bad . Presse .

1 Lederhaadung
Wohnliaus

Autoplatz vorhanden ,
ist krankheitshalber zu
verkaufen , Lager mii
HauS etwa 15000 ffltf .
Bezirk Pforzheim .
Angeb . unt . Nr . Slüla

an die Badische Presse ,

ausbaufähig , gute Verkehrslage , vreisgiinftig
zu verkaufen , Angebote unter Nr . 6883 anSie Badilche Presse .

rar Ausflüge, Reise , Sport

in großer Auswahl
Gemlschta Bonb ons Vitt 15Jf , I U 85 9
Pfeffermlnzwürfel % <6 35 3f , 11tb 65 Jf
Pfefferminz - Drops Vi U 20J,t , 1 U 7 » ^

Eingewickelte , saure
Eis- u . Fruchtbonbons

ty«W- VVerbe - Preis / 20 -̂

Saure Mischung 1/4t6 203p 1 Pfund 75
PfetferminzroSlen S Stück 20 ^

Fein '. Pfetfepminz - Bruch
extra stark , stets frische Ware Vi *t 20 .gr

Gelee - Frilchte , erfrischend • iit tt 28 .^
Mllch - Bonbona , eingewickelt - ■ Vi U 25 .//

etc . etc .
empfiehlt in fabrikfrischer Ware 6797

Chr.Spanagel
Zuckerwaren

48 Kronenstraße 48
5 Proz . RABATT
in allgemeinen Rabatt - Marken

r Wirlsösafisanwesen ^
mit Pe <" 8 :on

geeignet als Ferienheim , in Rotensol
bei Bad Herrenalb mit 120 Ar Galten

giinflig zu verkaufen!
Nähere Auskunft erteilt Ar » . Frib

^
Pfeiffer , Stuttgart , Albuchweg 7 .

LeZÄSttseröttllllvg.
p . p.

Meiner werten Kundschaft sowie der yerehrl . Ein¬
wohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung zur

gefälligen Kenntnis , daß ich heute mein
neues Geschäftslokal

Herrenstraße 21
nächst der Kaiserstraße

eröffnet habe . Jndem ich mich auch fernerhin in
allen einschlägigen Artikeln bestens empfohlenhalte , zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

J. W. KRAUTINGER
Optisches Speziai -Instltut
Lieferant sämtlicher Krankenkassen .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1929.

Druckarbeiten
werden ralch u vreis -
weri angeferlta « in d ,
Druck . F . Thiergarten

liäSSKBS*

Starker

Bernhardiner
Hofhund

2läbrig . «für Villas ge-
eianet . zu verkaufen .
Näheres (9152a )

Gasthaus z . Waldhorn .
Lichtentftal ,
Baden -Baden ,

Freiyäud , Verl , weg .
Anfa , d , Landwirtfch, :
2 Allste, aroftirächtig , 2
Rinder , witnfe und
Entcn , l Leiterwagen ,
P » ng . Egae n , fonft ,
landwirtfchafll . Gcr .lie ,
Anzusehen : (B1546

Gut Rapprnwörth .

Junges , schönes

Kätzchen
zu kauf . <ief. Ang . unt .
i|32«ö an die Bad . Pr .

kebr . Faltboot
zu kaufen gesucht . An »
geboie unter Nr .
an die Bad , Presse ^ .

IBI 3eltDlnn. 1
Gr . 4 xh m , febr Sj
out erkalten . fl
kaufen gefu -nt . ■
Angeb . in , Preis g

nnt . Nr . B8S5 an |die Bad . Presse . D

Gut erhaltene
Cbailelo »«»«

zu kaufen gesucht .
Angebote nnt . Nr .

TZS » an die Bad . Pr .

Eisschrank
gut erhalten - miitelgr . ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . E2S5
an die Bad . Presse .

Sedkwchle
Icke» ,

(Zellstoff , Papierfton
etc . ) wasserdicht nian
erforderlich , in Große »
von ca . 5xZ m , }}~
kaufen gesucht , Ansev .
un », Nr . M2:> an ö 'c
Badischc Presse .

Handwaqen
zweirädrig , leicht aber
solid gebaut , gebraucht
oder neu . zu kaufen
gesuckt , Angebote unt ,
Nr . SÖ247 an die Ba¬
sische Presse .



Danksagung . — Statt Karten .
Füt difl vielen Beweise herzl . Teilnahme nnd

Kranzspenden für unseren lieben Entschlafenen ,
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank dem Männer -Gesangverein und
Kirchen -Gesangverein Rüppurr für den erheben¬
den Gesang und ehrenden Nachruf .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Zimmermann
geb . Grieser .

Karlsruhe -Rüppurr , den 31 . Hai 1929.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl .

Teilnahme an dem schweren Ver¬
luste unseres lieben Sohnes

Fritz Seeger
sagen wir herzl . Dank . Beson¬
deren Dank allen Kranzspendern
SM deinen , die ihn zur letzten
« uhestätte begleitet haben .
Die trauernden HintsrhiieDenen .

Karlsruhe . 81. Mai 1929.

1a njörk
Ii. Die glQckilch « Geburt eines Kräftigen~fnhalters zeigen In dankbarer Freude an

Dr. phil . Wilhelm Molthan
und Frau .

' " • ruhe , den 29. Mal 1629
8SStr . 248

Prof . Dr. Unzenmeier

1 —2 Damen
zum Besuche von nur
guter Privatrundschaft
für Karlsruhe -Stadt ,
evtl . auch Pforzheim
bei höh . Verdienst ges.

Melden Wollen sich
nur Damen mit Wirt
lick» gutem Auftreten
am Samstag v . 8—11 .
. .Prinz Karl " Zirkel .
Gut emvfohl . , selbst .

Köchin
sauber in Küche und
SauSarbett , auf sofort
gesucht . (6915)
Frau Dir . Heinrich
Moninger , Kriegsstr .
Nr . 212 . Telef . 5626 .
Suche für die Dauer

der Karlsruher Messe
einige gewandt «, tunge

Maiifcrtittien
m . Martnts « ,

Zuckerwareufabrikatton
jur Messe . (» 1512

Tüchtiges , jüngeres

Frl . od. Frau
h . ganz . Tag z. Berkf .
die Messe über gesucht
Vorzust . zw . 12 tt . 2 U.
Oberweier (Wurstwar .)
gegenüb . Dahn Zell am
See . (FH116S4 )

Bademäntel
für Damm »ad Herren

*

Herrtnmcdehans

Berta Baer

Büfett -
hllfsmädchen

per sof . gesucht . Zeug
nisse mitbringen . Bor -
zustellen ab 11 Uhr .

Kaffee Roland
Kreuzstr . 14. (6894)
Schulentlassene »

Mädchen
für einige Stund , vor -
u . nachmittags aesucht .
Göhring , Konditorei ,

Kaiserstr . Aga .

Smtotf , ffeWat »

Mädchen
tagsüber für Hausar¬
beit gesucht . (6912)
Vorholzstratze 6 , II .

Wir suchen auf 15.
Juni ein

Mädchen
für gröberen Guts -
baushalt , welche all «
vorkommenden Arbei -
ten mitverrichtet .

Angeb . unt . Nr . 6881
au die Badiscke Presse .

Mädchen
welche« gilt nähen und
sämil . HauSarbeit . vor -
steh , kann , such« Stell «
s. tagsüber . Aug . unt .
F .H .1167A an di« Bad .
Press « Ml . Hauptpost .

Fleißiges (B1531

Mädchen
gesucht , das auch im
Kochen bewandert ist,
auf sofort od . später .
Frau Dr . Bernhetmer ,
Bachftr . 11. Tel . 1146.
Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
für Küche u . Haushalt
gesucht . Eintritt auf 1 .
od . 15. Juli . Zu erfr .
Zähriugerftr . 114. III .,
od . im Laden , Eingang
Nitterftr . (6886)

Nckergtochter
18 I .. sucht Stelle zur
Mithilfe I . Haushalt tt .
Laden . Offert , u . Nr .
R242 an die Bad . Pr .
Tüchtiges (FH11656
Alleinmädchen

mit langt . , gut . Zeugn . ,
d . s . gut kocht u . alle
Hausarbeit , selbst , der -
richtet , per 1 . od . 15,
Juni gesucht . Vorzust .
vormitt . bis 11. nach -
mitt . S 4 u . 6M;—7M.
Gartenstraß « 29a , II .
Solides , ehrliche ,

Mädchen
für Büfett u . Haus -
arbeit sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . F .H.
11670 an dt« Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

ZimmermiWen
««wandt im Nähen ^
Bügeln u . Servieren ,
wegen Erkrankung des
fetzigen per sofort ge¬
sucht . Gute Zeuaniss «
erforderlich . <6895)

Jahnstrafte 20.
Eine ehrliche , fleth .,

unahhSngtae n t a n
wird zum MilchauStra -
aen sofort aesucht . Zu
erfragen bei CroneiS ,
GotteSauerstr . 5 , Shs . ,
S. Stock . (B1554 )
ra -vtige » (6893)

Mädchen
da » gut bürgert , kochen

. . . . . . . kann , gesucht .
(B1562I Fasanenstrak » S, part .

KAUFMANN
9 m . für (« 0

Ion Im borttgen
■ttA fetWi
ßejirL8 « entspr .

ob« _
Post « »»
hohem Einkommen « fuu
Dich ., Ref .. flotte Korrespondenz . Ve

rb . nnte * ' "

»ndiae
_ entfpr
Bedingun «

wttb . unter » GeneralrevlLsentant an

Neuhergericht ., hell «
Büro - und

Lagerräume
zu vermieten . (B1S18 )
Stefanienstr . 32, nächst
der Karlstratz « .
♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Am Karlsplatz , Neub .,
ist eine Garage zu
vermiet . Näh . Hirsch -
s,ratze 115. III . (» 1438

Schöne helle geriium .

Werkstätte
aus 1 . Jult zu vermie -
ten . Zu ersr . Körner -
strafte 18. II . (B1434 )

Trockener
Speicherraum

in festem Gebäude , ca .
160 qra , in unmittel¬
barer Nähe des Mark -
tes günstig zu vermtet .
Angeb . unt . Nr . 6584
an hie Badische Presse .

W «rkstiitt «
88 im . Ziihriuaerstr
82, an ruh . Geschäft zu
vermiete !

^
Nähere

Westl. Kaiserstr.
Schattenfeite , ist in
Neubau - Rückgeb . ein

Kl. Saal
ca . 11« um , sehr hell ,
mit Nord - u . Südlicht ,
je 5 gr . Fenster , in 5
Abtlg . abgeteilt , sosort
billig m verm . Keller
u . Nebenräume vorbd .
Der Raum eignet sich
ganz bes. f . Kuustge -
werbl . Betrieb , Sttik -
kerei , feinmech . Werkst ,
u . vergleich ., da Licht ,
Kraft u . Wasser vorhd .
Näheres bei Lieben
mann , Kaiserstr . 141.

4 Zim .-Wohnung
pt .. Südwests ! . , an woh .
nnngSb . kl . Fam . sof.
zu verm . Offert , u . Nr .
NS88 an dt« Bad . Pr .
Groß « (FH116S9 )

3 Zim .-Wohnnng
in schön. Lay « in Knt « -
Nngrn , per fof . o. spät
Jit vermiesen . Zu «r«
fragen : Knielingen ,
Eisenbabnstrah « 31 .

**& )
Bis 800 Mark

Monats -Verdienst !
« madl « cht,

« tche « © erafei
. esr qünMae Geli .. . .^ .. . . . . .

solch«, die sich selbständig machen wollen . Auch
als Haupt - oder Nebenverdienst . Dauernde
und ansenebme Betätigung . Kein Reifen . —
Offerten irnter Beilage eines mit der genaue »
Adresse versehenen Briefumschlages (fra » >
« eres wird freigestellt ) an

Mehrere tüchtig«

Plattenleger
sofort gesucht (8908)

3111 . ©Eflf i Sit.. ®. m. I. S.
Platten -Geschäft

Wriinrolnflcrfitafie I. TelevSo » ( 926/17 .

Leute ges
fem 40-50 M Än-

Bd . Presse

Aeklame -

mW * Flucht für
Wir a Z - ttschrift .tr,t - 20c , 3 . St .
v. (» 1548)

Lohnender
Nebenverdienst.
Wir suchen per sosort

einige tücht . Adressen -
schreibe! und Adressen -
schreiberinnen . Bezah -
lnng erfolgt in Textil -
waren . Angeb . u . Nr .
6843 an die Bad . Pr .

Mtige Wser
sucht Bosch , Neckarstr .
Nr . 35. (B1555

Mm nit M
zum Vertrieb eines Konsum -Artikels an
Privat « gegen feste Tagegelder gesucht .

Vorstellen : SamStag nachmittag von t —4
Uhr : Morsenstr . 18 bei HSrnecke . .

(v H . 11041)

l&nderangeboft
während der Messe :

JSSelillC ->°r Meter Mk . 1.20 1.- 0.80 0 .75 0.50
i

''tiisusseline Per Me,r Mk- W lz 1 .50
L^ SeißC Per Meter . . . . Mk . 1 .60 1 .80 1.- 0 . 80

. Mk . 1 .60 1.20 0 .90 0.75 0 . 00

MW. filtere üetfon
in Haushaltuna (2 Personen , Sohn « . ält .
Mutter ) für alle vorkommenden Arbeiten ,
die auch gut kochen kann , für hier , zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Angebote mit nur guten Zeugnissen ( Alter
und Lohnangabe ) erwünscht unter Nr . S2S0
an die Badische Presse .

Mädchen
zur Aushilfe sofort
gesucht . ($ » 11662
Akademiestr . 49. 3. St .

Per Meter .
"' it weißen Einsätzen per Stück O" ' tfiCIlluClK Mk . 4.— 8.50 3 .- 2 .80 A . dV

, Grosse Auswahl in
» ojäe, Rohseide , Honanseide in
^ iben , vfeisis Cretonne , weiss Halb-
^Qin - Leinen , weisse und bunte Betfi«
^amaste , Matratzen -Drelle ,Bett - Barchent , Bettfedern .

keine Ladenmiete — große Ersparnisse .

Ifthur BaeriKMlr .133 |
y

an ff Kreuzstraße , gegenüber der Kiemen Kirche .
e *kauisräume nur eine Treppe hoch .

Junge Dame aus
guter Familie , Abitu -
rientenexamen , such»
Posten als

Erzieherin
Erfahrung im Unter »

richten u . in d . Erzie -
hung . Borzligl . Zeug -
nisse und Referenzen
vorhanden . Angebote
unter Nr . 6826 an die
Badiscbe Presse .

?W . Sermersrl.
sucht sosort Stelle .

Angebote unter £ 248
an die Badisebe Presse .
FrSul . , 28 Jahre , das

schon in besser . Haus «
gedient hat . perfekt in
allen hSusl . Arbeiten ,
sucht Skelluna

in frauenlosem Saus -
balt . au <b auswart « .
Angeb . »nt . Nr . NZLS
an die Bad . Press « .

2 bis 8 IchS»

«Winke
zimerw .
mit Bad » . lkü -
Kenben . b. allein -
stehend . Dam « i»

v« m?eten !
" '^ a ^«!

r»« - Nokkstr . 11 .
(SLS9 )

2 leere Zimmer
mit Kachenbenützuirg
im Zentrum »u verm .
Anzus « hen 2—« Uhr .
Angeb . unt . Nr . G257
an die Bad . Presse .

Ein
RIESE

hilft Ihr
Sofortiges Starten ist eine der
Hauptwirkungen , die Sie vom
Brennstoff verlangen . ESSO ge¬
währleistet diese wertvolle Eigen¬

schaft und noch mehr .
ESSO verbürgt : sofortiges Starten
— schnelle , zuverlässige Zündung
— rückstandlose Verbrennung —
klopffreies Fahren — unwidersteh¬
liche Kraft — Einmal ESSO im Tank

beweist es Ihnen . •
ESSO ist rot gefärbt und an den sil¬
bernen Pumpen erhältlich . Achten
Sie auf die rote Farbe , dann fahren
Sie zuverlässig und mit Riesenkraft !

Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesellschaft
DAPOLIN . ESSO • STANDARD MOTOR OEL

Hübsch mSbl . (» 026 )

Zimmer
an soliden Dauermiet .
auf 1. Juni abzugeben .
W«st«nvftr . 4 . 1 Xx.

Ein Zimmer
nach d .

^
ÄÄenöstr . ge .

leaeit , so " "

Wut mSbl . Zimmer
an lxrufSt . sol . yräul .
.u vermiet . MH11S1S" oltkestraß « IS , part .
Möbl . Zimmer ÜB

1. Juni »(»et fpZter
Sil vm . Uhlanvftr . -i .

<BIDU links . 51290)

Qam > Qm
tfoWnttitcuevuif

au « dem Sehuhhaua

ERIKA .
am Lndvlgsplati .

Herrenschune de» n .dunkelbraun 16.50
Breite amerikanische Form ,

Messingösen (36 — 39) vorzügliches gQFabrikat

Gut möbl . Limmer
m . elektr . Lichr , !>tahe
d . Hochschule , an Herrn
oder berusstät . Kraul .
, u vermieten per 1 .
bunt . Waldhorns .

SchSn . Eckzimmer m .
2 Bett., et. « . , Klavier,
ev . Kuchenben . , zu vm .
kkriegsstr . 2»8 , 4

^
St . r .

Wohn - u . Schlaszimm .
gut möbl ., auch m . 2
Betten , sof . zu verm .
Hirschstraße K6. Z. St .

(ÖH11624 )
Zimmer sof . su ver¬

mieten : Götliestr . 50,
III - r . ( » .H .11671
Leeres Maus . . Zimmer
Iii vermieten . (581521
Alademiestrahe 11 , pt .

Gut möbl . Zimmer
sof. zu vermiet . Kail -
stratze 92. III . (6828)
Schölt möbl . Zimmer

sosort zu vm . Kaiser -
str . 9, III . St . B1507

Gut erhalt . Rad für
großen Herrn u . Gas -
backose« mit 2 Slam -

I.1Ift ^ . . . AV. Att Vinen billig , u verkauf .
Kaiserstratze 109, drei
Treppen . ( 331505*

Möbl . Zimmer mit
Kaffee für 83 ^ sosort
zu vermieten . Kaiser -
str . 109, III . (« 1504)

Schön möbl . Ztmm .
mit el . L . bill . zu vm .
Brauerstr .Zü .sl . K1501

st!ut möbl . Zimmer
sofort zu verm . Zirkel
10, 2 Trepp . (931486'

2 mofif helle Mme-Mwe
in Hauvtpostnäke als Büro u . Lager (auch
als bessere Werkstätte geeignet ) zu vermieten .
Zu erfragen Akademiestr . 34 , pari . ( B14Z7 )

Sonnige , herrschaftliche

5Zimmer-Wohnung
mit Mansarde , reichlich ., neuzeitlich . Zubehör
(einger . Bad . Zentralheizg, ) . 2 Loggia . Bal - „kon , freie Lage . Nahe Haupt - >-. Mbtalbahii - riif ^t . Fraulei » auf !
Hof , in best . Zustand , auf 1. Jult au vermiet . Juni zn Venn . B1494

Hoben -ollernktrak .« 24 , III . tBlb47 i Leopolds » . 43, 1 . St .

leich ob . auf
vermtet .

lelsortttr . 18 ,
1 Tr . hoch. An,useh .
v . V&—4 Uhr u . abds .
v. 7 —8 Ubr . « .H .115Ä6

egen , soaleie

M 'ÄÜ

2 gm « i. Bim .
(auch f . fflüto geeign .)
auf 15. Juni , eventl .
früher zu verm . Telef .
in d . Wohng . (6650)
Akademiestr . 40 . S . St .
Gr .. gut möbl . Zimmer
mit 2 Bett « . Pens . ,
fem ) , eins Ma «L mit
1 Bett z. vm . ( » 283009
Ettling « ! strake ai . pt .

möbl . Limmer .
Pension . los .

i vermieten . (B1468
Saldstrahe 7l Z St .

Wohn- u. ölvlakz.
eleg . möbl ., sof . z. vm .
a . vorüber « . Eartenstr .
23, II ., NSHe Karlstr .

<«»»188,

Eut möbl . Zimmer
zu vermieten . (6833)
Augustastraß « 3 . I .
Gut möbl . Zimm . an

Herrn zu verm . (B15W
Waldstr . 88, II , r . bei
LooS.^
Schönes Zimmer zu

verm . mit el . Licht ,
evt . Klavierb . Kaiser -
str . 30 . IV . Ire . (01503
eilt », möbl. Zimmer ,an Nernksiatige . auf

sof . od . 15. Juni zu
verm . Werbersir . IM .
V . . lks . (F .W .3026

Zimmer
zu verm .

kkrdl . möbl .
aus 1. Jw

» reundl . möbl . Zim
mer an ' ^

berufst .

118 . IV .
Herrn , zu vm

Hirschstr ^
Schön ., möbl . Zimmer
zu verm . : Adlerstr . 2,
1 . Stock . (B1517 )

Freundl. Zimmer
m . et . L . . in fr . Lage ,
möbl . od . unmöbliert ,
>of . od . spät , billig zu
verm . Anzuseh . täglich
v . 7 Uhr abends an .
Maraustr . 36, II . , tts .

2 Zimmer mit Kück»c
in Teutschneureut zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . 68W in der
Badische » Pres se .
Sft &I . möbl . Zimmer

zu verm . Preis 25 M .
Luisenstr . 20 , JT.

( » . 88 .3027'

m mW . Zimmer
(Neub .) Nahe Stadtgt .
u . Bahnhof zu verm .
Wintcrstr . 12. III . lks .

(» 12)
Freund ! ., biiblch möbl .
Zimmer (Zentrum ) zu
vm . Adlerftr . 18 . IV ..
links , (« 1573)

Gut möbl . Zimmer
in gut . Sause an be

Gut mvbl . Zimmer
fofT zu vm . , auch vor -
übergebeni ». Lenzstr . 2 ,
II ., rechts . (& .H .11685
Möbliert . Zimmer , u

verm . : Bür ^
2. Stock .

raerstr . 17,
(» .H11688

Möbl . Ma » s.-Zimm . ,
sonn ., m . Ofen . a . sol .
Met . »u vm . : Kriegs -
Itr . 226. III . K .H .1I638

Gut mV« . ». 1
( fet>.) , u trat . C
strafte 22, itl .

Limmer

eÄ "

trat . :
4 . Sto

jter nt , 9 Bett .,
Küchenbenba . «u
Akademiestr - 65 ,
ck. (B5 )

G »t möbl . Zimmer
m . el . L-. gn sol .

vm . :
r .

„ .. . . Hrn .
reuzstr . 17,

( B1523 )
Gemütliches , nettes

— Heim —
findet Sit ., gutsituiert .
Herr hei alleinstehend .
Witwe . Ossert . u . Nr .
Q241 an die Bad . Pr .

Wohn- u. öchlasz.
gut möbl ., mit el . L .,
Balkon , sind sofort od .
spät . z. vm . Prs . 6CUt .
Boeikhstr . 7. III . » 1543
Schön möbliertes

Zimmer
mit «lektr . Licht , in nt -
hig . Hause an soliden
Herrn zu verm . Kaiser -
allee 29. III , Haltest ,
d . Sttatzenbahn .

(FH11651 )

Wohn- u . WW.
eleg , möbl . , sos. z. vm .
a . vorüber ? . Gartenstr .
23. II .. Nähe Karlstor .

(» 1188)
El » f. «nt möbl . Zim -

mer aus 1. Juni zu
verm . Amalienstr . 61
(Garten ) . lFS11631

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten bill . zu
verm . : Schelkelstr . 38,
2. Stock . (F .H .II 669)

Gut möbl . Zimmer
m . el . L . , » ahrstlüht ,
sos. zu vermiet . : Exb -
prinzenstr . 31, IV -, l .

A .H .11668)
Gut möbl . Zimmer

an sol ., iung . Herrn
sof. zu vermiet . Karl -
» riedrichstr . 22 , III . . I.
Ein « . Srbpr ^

enstr .
^

(» ut möbl . Zimmer
evtl . m . Klavterben .,
per 1 . Juni zu verm .
Kaiserstrafie 245 , I .

( » .H .11657)
Tonn . , schön . Zimmer
in . el . Licht , in b« s>-
Sause zu vermieten .

Boeckhstr . 48. III ., r .
Möbt . Zimm , el - L . ,

a . sol . Srn - nd
sogt , *u vm . Hirschsir .
Nr . 28. III - S--S -11659

Gr . , aut mobl . Zim -
mer sos. an sol . Hrn -
zn veim - : Sofieustr .

2 «. 1
| W0 )

Zimmer m . et . L- . sos -
od . svät . »u vermiet . :

si) ut möbt . Zimmer ,
el . L-, los - zu vermiet .
Kreuzstr . 25. 3 Tt

^
u möbt - Zimmer

auf sosort od - water ,
für 25 M zu vermiet .
Grenzstr . 2a , III , ve«
Sofienstr . lS -H.HS27 )

6 Zimmerwohnung
mSgl . Südost , 1—2
Tr ., »tun 1. Oktober
oder früher gesucht .
Evtl . gegen Abgabe v.
herrsch . 7 Zimmer .
Wohmmg nahe Ger -

Schönes , möbl . Lim . mania Angebote unter
» er m . Elektr .. fr . L .. Nr K8L9 an die Ba -mer . .

auf sof, m vermieten :

Douglasstr . 20 : aut
möbl . Zimmer zu ver -
miete n . (K?H .116 <7)

Wohn- n. ölhlck.
m . s Bett ., an Herin
od . Elievaar . in besi.
HM ? lof . .,nu vermiet .

" '
.3030)

Gut möbl . Zimmer
an berufst . Gaul , zu
verm . , monail . 28 M .
Softcnftt . 152,

(
I .

1561)
Gnt möbt . Zimmer

m . et . L . , an Hrn . zu
vermiet . : Scherrftr . 9 .
III .. links . (B1564
Gut möbl . Zimm . mit

et . L . zu verm . Bau -
meisterst ». 40, III .

(ff 33.3032)
Gut möbl . hell . Z . an

sot . Hrn . sof . zu verm .
Schüvenstr . 34 . 3 . St .

(8283033 )
Eins . möbl . Zim . mit

Pens . , 1 od . 2 » -, el .
L -, zu verm . (FW3036
EMingerNrofte 21 . Vt .
Kaiserstr . 56. IV .. ist

Maus , mit Kost an be-
rufst . Arbeiter zu vm .

(» 1551)
Möbl ., belles Zimmer

an berufst . Frl . od . H .
zu verm . Kroneustr . 1 .
Htbs . II . , lks . (» 1553)

Gut möbt . Zimmer
an ruh ., solid . He r̂n
auf sos., Nähe Haupt -
bahnhof , zu vermiet . :

rÄÄS

Gesucht
3 Zim .- WchNWll
mit Bad . Neubau be-
Vorzugr . mögl . Südw .»
od . Oststadt . Angeb . u .
^ .W .3I>37 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Gesucht auf 1. Juli
eine größere

Wohnung
(ca . 7 Zimmer ) in gu -
ter Läge . Evtl . auch
Kauf ein . Einfamilien -
Hauses , welches bald
beziehbar ist. Angebote
unter Nr . W4a cm die
» adische Presse .

dtsche Press «.

^ 3V23 . --WohN !Z.
mit Bad . beschlagn . -sr .,
zu mieten gesucht auf
Oktober/Novbr . d . I . i .
der Wesistadt . Aug . u .
F .H .11661 cm die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Zum 1. Jult

2 Zim .-WohnlW
(Mansarde auSgeschl .)
Süd - od . Südwcststadt .
Von 2 Personen (Vater
und Tochter ) gesucht .
(Wohnungsber . Vor -
dringl .-Karte Vorhand .)
Angeb . unt . Nr . F .W .
2991 an die Bad . Pr .
» iliale Werderplatz .

Beschlagnahmende
2 Zim . - Wohnnnli
sofort gesucht (auch
Neubau ) . Offerten mit
Preisang . unter M49
an die Badische Presse .
Alleinstehende » rau

mit erwachs . Tochter
suckt kleine , beschlaa -
nabmefreie Wohnung .
Ana . u . Nr . S .W .ZW
an die Bad . Presse ,
Ml . Werd e

'dervlatz .

2
'

3im . - Wchnnng
ges. v . wohnber . Eve -
paar (Südstadt ) . In -
slandsetzg wird übern .
An« , u . $ .£0.3031 Bad .
Pr . Fil . Werderplatz .

Kontoristin In fester
Stellung sucht sofort
freundlich möbliertes

Zimmer
in bess. Hause , Haupt -
Post- u . Weststadtlage
bevorzugt . Augeboie
unter Nr . £ 244 an die
Badische Presse .
Junger Herr sucht

Zimmer
mit Kaffee . Angeb . m
Preis unt . Nr . MS62
an die Bad . Presse .
Gut möbliertes

Zimmer
evtl . in . Tel . -Bcnützg ..
in der Näbe d . Haupt -
bahnhoses v . bess. Hrn .
sof . zu mieten gesuckit .
Ang . mit Preisang . tt .
N ?3» an die Bad . Pr .

» ränleiu sucht
gut jt>'' fit ., ungeniert .

Immer
nur Nälie ^ uwitnnft .
Offerten u . Nr . <Pr?49

an die Bad Presse .

Gesucht ans 1. Oktober moderne

4 Zimmer-Wolmung
mit Bad und Dampfheizung , in Nähe des
Hauplbabnsiofes .

Offerten mit Preis unter Nr . 6910 au die
Badische Presse .



Seite 1 Jtr . 247. „ Badische Presse " ( Morgen - Ausgabe ) Samstag , den 1. Juni

SüdwesfdeutscheJndustrie - undWiitschafls -Zeitunü :
Berliner Börse.

SBcrltn , 81. Mal . (ffuitffprudM Die Börse eröffnete nicht so fest,wie mini nach der freundlichen Tendenz des vorbörslichen Freiverkehrserwartet hatte . Obwohl auch heute wieder umfangreiche Änsland ^ordersvorlagen und zunächst eine Anregung gaben , schritt die Spekulation zuEntlastnugsverkäufen . so dak sich die Kursbesserungen in engen Grenzenhielten und die Vorbörsenkurse meist nicht erreichten . Verstimmendwirkten Meldungen über eine ernente ernste Erkrankung des Königs vonEngland . Anherdem wurde der englische Wahlaussall . sehr geteilt ans -
genommen . Die Stimmung war jedoch im allgemeinen freundlich , dadie bevorstehende Regelung der Revarationsfrage befriedigt und zudemdie Erleichterung am Geldmarkt Fortschritte macht . Auch die anhaltende
Verringerung der Arbeitslosen,ahlen und die besseren Berichte von den
Elsenexportinärkten wirkten sich günstig aus . Im Bordergrund standendie bisher vernachlässigten Werte des Elektromarktes . Montanwerte und
ReichSbankanteile .

Am Geldmarkt hörte man für Geld über den Ultimo einen Sabvon 9.5— 11 .5 Prozent . Am Dev isenmarkt lag der Dollar etwasfester , dagegen das englische Pfnnd auf den Wahlaussall leicht abge¬schwächt. Man hörte Kabel -Berlin 4 .1950. London -Berlin 20.;M3 undLondon -Kabel 4 .8492.
Im weiteren Verlauf verstärkte sich die Abgabeneigung . so dah auffast allen Marktgebieten die Anfangsnotiernngeu um durchschnittlich zweiProzent unterschritten wurden .
Der Privatdiökont blieb mit 7.5 Prozent unverändert . Am

Aktienmarkt hatten AEG . größeres Geschäft , und auch norddeutsche Wolle .Schultheis ? und Deutsche Linoleum waren gefragt . Ausgehend von diesen
Bewegungen fchloh die Börse untcrstükt durch Deckungen der Svcku -
lation leicht erholt . Nachbörslich hörte man teilweise leicht bcsestigteKurse .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 81 . Ma5 . lDrabt !bcricht .> Di « Ten >denz det heutigen Abendbörse ist als leicht rückgängig zu bezoichnen .Rniciicn : Altbesid 5t . Neubeüi , 10 .40 . 4 Dt Schnhg «biete 455 . 4M;C « ft . St .-Rt von 191Ü 1.70 , 4V. 57est . Schatz von 1914 34. 4 Türken Zollvon 1911 8 .77 , 5 Mexikaner abgest 1175 . 5 Merifciner iiufü ' rc aboest . 20,8 Mexikaner Silber abgcsr 8, 4Ii Angtolier I 19, 4V1 Anatolier II 2flBankaktien : Allg . Dt . Kreditanstalt 124 , Kommerz - n Privatbank 183.Deutsche Bank 103. Dresdner Bank 159.5 , R .: ichsbank 313 .5 , OesterrKredit 30 .80

Bernivcrks - Aktien : Geilenkirchen ISS . Harren 14L . Kaliwerke Aschers -leb . n 244, Westeregeln 215 , jilöcknerwerke IM . Mannesmannröhren 1215 .Phönix Beraub . 91M . Rhein Brauuk . 291 .5 Ber . Königs - und Laurab . öS,Ber . Stadliverk .? 96.5.
Jndustrieaktien ; AEG . Stamm -Aktien 195. Daimler -Motor 54 .5, Dt .Smoleumwerke S38. Dnckerhoi ' 108 5. Elektr . Licht uni Kraft 221 .25 . I . G .Farben 25S.75 . Franks Maschinen 50 . Gesfürel 2Ä5 . Goldschinid -t Th . 83.25,©olivinnnu 116.5 , Lahinevcr 109 , Metallges . 130, Rütger ! »ocike 92.25Schuckert El Nürnberg 254 .25, Siemens n . Halske 390 , Südd . Zuckers . 151,Thür . Lief . Goliw 102.25, Zellstoff Waldlios 247.5.

Warenmarkt
• Inland .

Berlin , 31 . Mai . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Gegenüber den rechtflauen Kursen im Berliner Freiverkehr näherten sich mittags die No -
tiernngen für Weizen und Roggen wieder mehr dem Vortagsschlunstand .Deckungen und auch einzelne regionäre Käuse stllftten , I» dab >ür Weizrunur Rückgänge von 1.50 NM . eintraten . Ji »li -Noggcn war 3 RVt .schwächer , nachdem er vormittags über v RM . niedriger gesprochen wurde .Gerste ruhig . Prompter Hafer ist unverändert gefordert , auf dieser Basisober nur schwer unterzubringen . Lieferunasharer matt . Tic Situationfür Mehl hat sich nicht « ändert .

Kartosfrlilocken 15.40—16.30 RM .Magdeburg . 31 . Mai . Sbcitjiurfet (eiulchl . Sack und Verbrauchssteuerfür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! innerlialb 10■tagen 24.95—25 .25 Rwt ., Juni 25—25 .25. Tendenz ruhig . Termin -vreise snr Weißzucker linkl . Sack frei Teeschiffscite Hamburg für 50Kilo netto ) : Mai 9.70 Br . . 9.50 © . ; Juni 9 .70 Br .. 9 .60 G - : Siiti 9.80Br . , 9 .70 G . : Aug . 9 .90 Br . . 9 .85 © . ; Sept . 9 .95 Br . . 9.90 G, : Okt .10 .05 Br ., 10 G . ; Dez . 10.15 Br „ 10.10 G . ; Okt . bis Dez . 10.10 Br . . 10G . Tendenz matt .
Bremen , 31 . Mai . Baumwolle . Schlnftkurs . American Middl .Univ . Standard 28 mm loko vcr engl . Pfund 20.32 Dollarccnts

Gröne I 17—22, Gröhe II 10%—15 ; Rotznngen . Gräfte I 18 — 3 ), GröheII 14 — 17 , Seelachs ß—it . Pcttnfifrft 6 ' i—JOW, Rotbarsch 5— 16 « .Berlin . 31. Mai Metallnotieningen für je 100 flg . Elektrolntku » serromvt vif Hamburg , Bremen odcr Ztotteidam iNois .cruug »er Bercknimutig
. .d. Dt . Elektro ! nttnpsernotiz ! 170.50 !!! M . Not -iernnnen der Kcimmiüiones Berliner Metallbörseiivorstandeö ldi.? Preise verstehen sich aber Vager,n Deutichland für prompte Lwseruua und Bezahlung »: OriginalAUteu -

r
alunnickuni . 9« bis 99 Prozent in Blöcken 190 : öesgl . iiii Wak - oder Draht -en 99 Prwi ' iit 194 : Reinnickel 9W m 9» Prozent 350 ; Antimon -Reanlus77 ; Sciiuiubet " m ~- ju vrvjen

(1 Kg . fein ) 72 .75- 74.50 RM .
Ausland .

In !
Last

Rotterdam , 31 . Mat . Schluß .Uli 9.72'/ -. Sept . 9 .85, Nov . 9 .95,
Weizen sin Hfl . vcr 100 Kilo ) :

™ Ä,r - , JHL - , Jan . 10.10 . Mais ( in Hfl . perfltt 2000 Kilo ) : Juli 181, Sept . 182%, Nov . 184A . Jan . 185.Liverpool . 31 . Mai . Schlufi . Weizeu «100 Ib . i. Tendenz willig :Jul , 7/7V4 , Okt . 7/10% , Dez . 7/11% . Mat 0 ( 100 Ib . ) , Tendenz willig .Graded per Juli 7/4 . cif . Plate <480 Ib . ) . Mai -Juui 33/tM>, ;) uni =3uli83/3, Juli -Aug . 33 4 !4. Mehl (280 Ib .) : Liverpool Straightö 33. LondonWeizenmehl 30—35, Preise in shilling und veuee .Ehieago . 31 . Mai . Schluß . Weizen : Tendenz flau . Mai 94% ,Juli 97%—%, Sevt . 101%—%, Dez . 106%—%. Mais : Tendenz flau .Mai 79 %, Juli 81% . Sept . 81 %, Dez . 77% . Hafer : Tendenz flau , Mai39. Juli 40H . Sept . 40% . Roggen : Tendenz flau . Mai 73 % . Juli77?», Sevt . 79. ( Alles in Cents je Bufhel . )Winnipe « , 31 . Mai Schluß . Weizen : Tendenz fest, Mai 107,Juli 10 / Okt . 105%. Hafer : Mai 43^ . Juli 46% . Okt 48>> . Rog -a e n : Mai 87. Juli 78 % Werft « : Mai 69%. Juli 7M . Okt . 63%.Leinsaat : Mai 203- . . Juli 204"- . M a n i t o b a . W e i z e u : LokoNorthern I 106W , II 103% , III 101% .Buenos -Aires . 31. :l'inf . Schlufi . Weizen : Juni 7.85, Aug .8 .15 . Mais : Juni 7. 15 . Aug . 7.35. Hafer : Mai «.70 . Leinsaat :Tendenz willig . Jnni 15.10. Juli 15.15, Aug . 15 .30 .Rolario . 31 , Mai Sritlitfi . Weizen : Juui 7.75 . Mais : 7 .05.Leinsaat : Juni 15 .05.
Ehieago . 31. :v>ai . Schluß . Schmalz : Tendenz flau . Mai 1145,Juli 1160. Sevt . 1197V. . Okt . 1207. Rivven : Tendenz feft , Mai 1300.Juli 1280, Sevt . I30O . Speck loko 1300, Schmal , loko 1145 LeichteSchweine niedrigster Preis 1000, leichte Schweine höchster Preis 1080,schwere Schweine niedrigster Preis 1070. Schweineznfnhr in Ehieaao25 000, Schweinezufuhr im Westen 85 000. — N e w n o r k : Schmalz primaWestern loko 1220. Schmalz middle western 1205—1215. Talg , spezialextra 7%, Talq , evtra We 7%. Tala in Tierces 8%.London . 31 . Mai . Metallbiirse . Schlnfi . Kupfer : Tendenz ftt'ttfl,Standard per Kasse 73 '/, —% . 3 Monat ? 73 % , Settl Preis 73% , Elektrolnt88%—84%, best selccted 75— 76 % . Elettioimrebars 84 ' - : Zinn : Tendenzivilkia . Standard per Kaste 196%—% . 3 Monate 199—% . Settl . Preis 196' - ,Banka 2«>11□. Straits 199% : B l ei : Tendenz ruhig ausländ , prompt 23 9/10,entst Sichten 28% , Setil Preis 23 % : Zink : Tendenz stetig , gewöhnl .vromvt 26 13/10. entst . Sichten 26% . Settl . Preis 26 % : Onecksilber 22%— % .Bom Ante - Markt . R o b inte . Die Märkte sind rnhia . First s kosten:

Mai — I 'Ni«: -Berschitsuug k 30.5 je To .. <) uni —Juli -Bencki ^ nn « £ 30.7/6

i To . Fabrikate markt i n Dnnbee . Der Markt ist wenia belebteut scher Markt . . Der Gewebe
, , -.TA v

er Markt . Der Gewebeniarkt ist im allgemeinen ruhig ,arnaeschäst war lobhaft bei unveränderten Preisen .
Das

Züricher Devisennotierungen vom 31 . Mai

1!rn»ior>
London
Snr !8
» riiffcl
Italien
Madrid
Holland
Sto >Iliolm
c «i°
Kopenliag
Pro ,
Dciittchlani'

Täglich

81 . 5
Z2 .98
90 .57

9 .12 »*
3 .75i ,
3 .08

58 .25
13 .0S

2 .5t
6 .72
2 .18
2 . 31

Geld 2%%, Monatsgeld 8% %, Dreimonatsgeld 4 % % .

29 5 31 5 29 5
519 .50 519 .50 Citn 72 .97

25 .19 -/. 25 . 19 '?- Budapest 90 .56 -/-
20 .31 20 .31 ?!gram 9 . 12 -/»
72 .15 7 ? .16 S »[t« 3 .75 '.e
27 . 19 ','s 27 .19 Bntareft 3 .08
72 .95 73 .00 Wartckan 58 .25

208 .85 <08 .75 SelslngsorS 13 .08
138 .90 138 .85 Konstantlnop . 2 .53
138 .40 138 .45 ?1tlirn 6 .72
138 .40 138 .421 '! Buenas .AireS 2 .18 -/8

15 .38 -,. 15 .38 -!. Japan 2 . 31 -/»
123 .90 123 .87

Unnotierte Werse
Mitgeteilt

» Biet Roll
Bodenia Trnit .
Baden!» Masiii

Weinhelm
Burb «ch
Brown Bavert
? c»jsckirLastanti
Deutsch « Petrol .

vvo

115 %

10 %
202 %
156 %

12 %
66 °/.

Baer & Elend .
Malaiin
Jtierlrastwerle
Kall .Indiistrle
Kammrrlirsch
Karts «.Leben»»erl .
Srllgersliaü
Moninger Brauerei

ösnkLezckStt In Ksrlsruke .
»lastatter Waggon
Radi u. Wienenderg.
Spinn , ikallnan
Svinn . ctlenburz
tkarts ' Matck
ZuitcrwarcnSpeit

ü " gesucht.

56
20 °/o

233 »/,
40 %

325 %

150 %

18 "/,,
50 "/o
85 %

115 %
18%

Wayss & Freytag.
Dividendenreduktion um 2 °/ 0 .

i & Frcntag A -G . . Frankfurt beantragt für das Geschäfts-lahr 1928 uberrasäiend eine Reduktion des vorjährigenD i v i d e u d e n s a tz e s von 10 auf 8 Prozent . Dic Betriebs -
gewinne des abgelaufenen Jahres haben sich zwar auf 6 198 081 (5 565 549)NM . erHvHt. In diesem Posten ist ein Betrag aus Beteilign .igen von!>20 35.3 RM . erstmalig besonders ausgewiesen . Tie Aussichtsratstantie -meu von 85 500 RM . lind bereits abgezogen . Da die Berwaltuiia ^ nnkostensich von 1 2 .̂0 55,5 auf 1 6~6 493 RM . und die Steuern und sozialen ^ listenvon 1 888 488 RM . auf 2 286 339 RM . erhöbt haben , verbleibt nach Ab -schreibungeii von 1 245 973 ( 1 111 803 ) RM . einschl . 178 233 RM . Gewinn -vortraa nur ein Reingewinn von 1 187 .509 RM . gegen 1428 233RM . im Borinhrc . Die Dividende beansvrnchi diesmal nur 916 (joo( 1 .2 Mill . ) NM ., so datz nach einer ZuweHim « von wieder 50000 RM .flu die lliitcrstnlzungökniscn 177 509 RM . zum Bortrag verbleibe » .
- ? , 0& ^ r rückläufigen Bewegung d . r allgemcinen Wirtsch .,ftslaqekonnte die Gesellschaft ausreichende Beschäftigung finden . Das Ergebniswäre ohne Ziveiscl heiser geworden , wenn nicht infolge der Aufang De -zember eingetretenen Kälte der Gewin » vo » fast zwei Monate » verlorenoegangen wäre . Dic Gesellschast hat durch Uebernabme eines grostenStrnnenbauaiiftragcs für die -̂ tadt Sau Jos « in Costarica , dessen Aus -inhrnna im Oktober 1928 begonnen wiirde . in Mittelamerika Fub gesant .^. ie argeiitiniichc Tochieracsellschaft hat besriediaeud gearbeitet und eiueerhöhte Dividende verteilt . Niich die brasilianische Tochtergesellschaft hat« nen guten Abfchluf, . aufzuweisen . In der Türkei wurden die Kanals -satlonsarbeiten für die Stadt Konstautinovel weitergeführt und dic Ar¬beiten f » r da ? Gas - und Elektrizitätswerk in Angora nahezu beendet .

, ^ n der Bilanz find die Bauftoffvorräte infolge llmsahsieigeruiia» >' f 1 914 087 (1 519 146) RM . gcsticgen . Außenstände figurieren
SJS ® ( 11 610 440 ) RM und Verbindlichkeiten mit 11902 525l8 188 1,4 ) NM . Die Bankschulden sind allein innerhalb diese ? Postensvon 1 9o5 830 auf 5 034 609 NM . gestiegen . Beteiligungen haben sich durchan verschiedenen Tochtergesellschafte » auf 3 744 550(3 322 371 ) NM . erhöht . Im laufenden Geschäftsjahr liegt ein erheblicherAnftragSbestand vor . Eine weitere Anzahl neuer Bauobjekte konnte» bernommen werden . Dic Forderungen sind inzwifchcn zum groktenTeil eingegangen .

Erhöhung der Bankzinsen um I Prozfi;
Ab 1 . Juni weiden die S o l l z i n s e n im Hinblick ijj

5
außerordentlich angespannte Eeldmarktlage von den ^
einigunjien um \ % auf 9>/? « rhöht , wo ^u noch die üblich^
Vision iommt . Die Habenzinsen werden für Geld, wew
gleichen Monat oder am 1 . des der Hereinnahme folgenden i.»
fällig wird , von 6 auf 7 Prozent und j.ür Geld, das später >->»
wird , von 7 auf 8 Prozent erhöht. In Berlin werden die -
sähe für täglich fällige Gelder in prooisionssreie Rechnung
auf 5Vz Prozent und in provisionspflichtiger Rechnung von ^
zent auf 6 Prozent erhöht. Der Zinssatz für Sparkonten in » ^
beträgt weiter 6 Prozent. j

Ii i" *— Verlängerung der Zeichnungsfrist auf dic neue Reichs « " A
Die Frist für die Zeichnung auf die Reichsanleihe ist bis k

-
8. Juni einschließlich verlängert worden. Der Zahlungstcrw ^ >n>>
dic « rste Rate von 4g Prozent , deren Fälligkeit nach den bish<? [«<
Bestimmungen auf den 8 . Juni festgesetzt war . ist auf den 1"

.. w
verlegt worden. Die übrigen Zahlungstermine sind unver ^ ^geblieben. Jederzeitige Einzahlung sowie frühere Einzahlung A
nach wie vor zulässig . A ,

Der französische Anfienbandel im Avril . Die französischehandeloZilan .! für den Monat Avril zeigt ein Defizit von 721Mill . 1 ' ■ ° -— >>
»z tiir oe» wieiiat vivrtt zeigt ei » Detizit von ~rl \ vj

fr . Di : Einfuhr beziffert sich auf 5 143 715 000 fr . und dic «ni
silhr ans 4 119 445 000 fr . Die sichtbare Handelsbilanz für die erite «,

' »t
Monate 1929 weist einen Einfubrnberschus ! von 3994 Mill . fr . an ? Ä ' ' b
über 507 Mill . fr . i . B . Während der ersten vier Monate 1929 L *
Frankreich insgesamt Ware » im Werte von 20 413 419 00H sr . ( lS 'S et
Moniten ) ein , wahrend die Ausfuhr 16 419 484 000 fr . ( 12 604 521 Tg ü?
erreichte . Dic cntsvrechcnde » Zahlen für die ersten vier Monn >̂ >»»mr — — ■ ' 15 564 598 Tonnen ) Einfuhr und 17 047 ^ ^ 1!waren 17 553 971 000 fr . ( 15 k.fr . ( 13 344 087 Tonnen ) Ausfuhr .

nörse und Geldmarkt.
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Die Tendenzgestaltung an der Berliner Börse war während der
letzten Berichtswoche recht uaeinheiilich , zeigte jedoch in den letztenbeiden Tagen eine scharf nach aufwärts gerichtete Bewegung . Wie
bisher war auch weiter der Stand der Pariser Verhandlungen von
ausschlaggebender Bedeutung , und die Beurteilung über den Aus-
gang schwankte zwischen Pessimismus und Optimismus, und erstder letzte Tag brachte eine Wendung , die über einen günstigen Ab -
schluß kaum noch Zweifel offen läßt. Die anfänglich zu den Repa -
rationssorgen hinzugetretenen Befürchtungen über eine weitere Zu-
spitzung am heimischen und internationalen Geldmarkt , die fast mit
Sicherheit eine Diskonterhöhung in Amerika erwarten ließ, verlo-ren erheblich an Bedeutung , als in Newyork eine wesentliche Ent-
spannung einsetzte , und werden für den Fall eines günstigen Aus -
ganges in Paris auch aus rein psychologischen Gründen wohl ziem -
lich gegenstandslos bleiben . Der Ultimo , dessen Abwicklung in die
vergangene Woche fiel, wurde ohne größere Schwierigkeiten über-wunden, wenn es auch nicht ganz ohne Reportgeldkürzungen ab -
gegangen ist. Die Engagements hatten einen scharfen Abbau er-fahren , sodaß am Liquidationstage Ware in kaum nennenswertenUmsange herauskam . Einen wejentlichen Anteil an der nach derUltimoregulierung einsetzenden Auswärtsbewegung hatten die wie-der in verstärktem Maße auftretenden Auslandskäufe , die sich aufdie bisher bevorzugten Spezialwerte erstreckten . Als weiteres auf-
regendes Moment wurde die Stärkung der Devisenpositivn der
Reichsbank bewertet , die bei anhaltend stark gedrückten Devisen -
kursen auch eine Lockerung der bisherigen Kreditrestriktion vor-
nahm und am Privatdiskontmarkt eine größere Aufnahmeneigungzeigte. Im übrigen bewiesen auch die beiden letzten Reichsbank-ausweise, daß die von der Reichsbank getroffenen Maßnahmenebenso wirksam wie zweckmäßig waren ; und wohl ein nochmaligerVersuch der llnterminierung der deutschen Währung auch den ängst-lichsten Gemütern als aussichtslos erscheinen wird . Aus der Wirt-
schaft befriedigte die anhaltende Entlastung am Arbeitsmarkt , die
gebesserte Konjunktur auf den Eisen- und Stahlmärkten und die An-
Näherung in der Kunstseidenindustrie, die , nachdem die Interessen -
gemeinschaft der Vereinigten Glanzstoff mit der Enka eine Erwei -
terung erfahren hat , wohl bald Fortschritte machen wird . Geteilt
aufgenommen wurde dagegen die Uebernahme der deutschen Ford -
emission durch eine unter Führung der J . -G . Farbenindustrie stehen -
den Gruppe . Es fehlte nicht an Stimmen, die darauf hinwiesen,

daß durch diese Transaktion die Krise an der deutschen Auto^ ^«
industrie eine weitere Verschärfung erleiden wird . ^ p »

Nach Beendigung des Ultimo ging die Spekulation zu 8
anschaffungen und Meinungskäufen über . Es macht sich eine 6l .
Marktleers geltend , die recht beträchtliche Kurserhohungen
Folge hatte . Im einzelnen standen wieder die führenden EÄ ^werte unter Bevorzugung von A .E .G . im Vordergrund des jj*»i
effcs ; von fast allen Auslandsplätzen lagen umfangreiche Kaufo>-. |,

»s
vor . Es erhalten sich hartnäckig

'
Gerüchte, die von einer

len Jnteressennahme der General Electric an der A .E .G . sl'Ä
Verhältnismäßig gering wirkten sich die Auslandskäufe am J 1«
der J . -G . Farben aus. Dagegen setzten sich am Kalimarkt be > ^
haften Umsätzen wieder recht ansehnliche Kurssteigerungen ^ S
Man sprach ijitr von rheinischen und pariser Käufen . A»fl ™
starke Interesse für Montanwerte, die seit längerer - Zeit wieder *«,
geregt waren , ist zum Teil auf französische Käufe , namentlich in .« »i
pener , zurückzuführen . Zu den stark gesteigerten Werten gc ?̂ i
schließlich auch die Kunst ' eidepapiere, für die die obenerwa^ «„Gründe einen Impuls gaben. Von der allgemeinen Aufw^ S

polyphon eine » ^bewegung machten nur BMW., Stöhr und
nähme . Hier spielten spekulative und Arbitrageabgaben eine jAm Einheitsmarkt hat sich das Geschäft noch immer nicht wes*"' . Jt (beleben können . Die Kursveränderungen hielten sich in recht ' ft
Grenzen.

'
rii>

Obwohl der Ultimobedarf im großen und ganzen gedeckt 3#
scheint und mit einem glatten Verlaus des Zahltages gêwird , hat sich die Situation am heimischen Geldmarkt - no«
wesentlich geändert . Tagesgeld bleibt weiter zum hohen Sa«
8—10 und Monatsgeld zu 10—11 Prozent gefragt . Geld ^Ultimo erfordert 10—12 Prozent. Nur auf dem Diskontmar ' .
eine Entspannung eingetreten . Das Wechselangebot hat sich jr !

i der regul>°
beide Sichten

utuutuELi. iiutuiiuiviiuicii vyciuiiiuiii beruhigte der Ruar .
der Tagesgeldrate in Newyork auf 6 Prozent trotz des Ultiw°
mins . Auch aus London wurde eine Ermäßigung für Dreim ?̂
akzepte um Vs Prozent gemeldet. Außerdem stehen für die na
14 Tage für die Bank von England Goldzuflüsse in Höhe vo»
VA Mill. Pfund in Aussicht . Man beurteilt die weitere E >n>
lung daher wesentlich ruhiger als in der Vorwoche , zumal
Dinge in Paris sich zu einem günstigen Abschluß
scheinen. Zu entw

Vom deutschen Weinmarkt
Die drei Eisheiligen sind für die deutschen Wetnbaugebiete gntvorübergegangen , wenn die Temperatur auch st^ rk sank . Der Jahreszeiteiitivrechend ging der Austrieb bisher lanaiam voran . Alte Liebentreiben vielfach sehr schwach, zu », Tcil sind iie auch abgestorben . InÄaden schävt man den Schaden der Kebruarsröste aus etwa 10 Prozent .Äteuerdings wird der zuriickgebliebene Austrieb von der warmen Wit »

icrling begünstigt und normal austreibende Augen zeige » guten Samen -
ansal ».

Das freihändige WeingeIchäft liegt fortdauernd ruhig ,bei einige r Nachfrage nach dem neuen Jahrgang . Dic ü?age des P s ix l •
zer Wein Handels wurde auf der Tagung des !i7berhaardtcr Wein -Handels dabin gekennzeichnet , daft eineni Erträgnis von mehr als 50 0 (10Fuder Pfalzwein aus 1928 Kapitalmangel des Handels , der unter de»:!!cstriktiv « smannahmen der Ncichsdaiik das in Vorräten und Ausien -
ständen festgelegte Weift nicht durch Warenwechsel erhöhen kann und Ge »
schästsstockiingen von bedenklichem Ansmai ! verzeichnet , sowie geschwächte« viisumkraft der Bevölkerung gegenübersteht . An etue <̂ eschäste>betebiingsei vorerst nicht , » denken . Bei kleineren Verkäufen in der Pfalz er -
zielen ie 1000 Liter 1928 er Weihweine an der Oberhaardt 630—660 !>iM .,Mittelhaardt bis zu 1400 RM . und an der Unterbaardt 900—1100Eine Reihe von Bersteigernngen nahm nicht immer den aemünschte »Verlauf , zum Teil konnte bei befriedigenden Preisen da ? -ingeboteneQuantum ganz abgesetzt werden . Das v . Buhl ' sche Weingut : » Deides -
beim bot 27 Stück und 6 Salvstiick 1928er Natnrweine aus und koiniiedas ganze C uantiim verkaufen . Erlöst wurden n . a . für Hörster 1450bis 1900 RM . ,' deogl . Rieslinge 1520—2570 RM .. Detdesbeimer 1430,desgl . Rieslinge 1610—2670 RM ., Ruppertsberaer 165 (1 RM . . desgl .Riesling 1700 RM . . Wachenheimer 1520—1650 RM . ie 1000 Viter . ,Viir
Detdesbeimer Svihenweine wurden bis 3300 ROT . bezahlt . Eine Ver¬
steigerung von ,>loschcuweiueii i » Bad D ii r k h e i m erbrachte ie nach
Vage und Beschaffenheit für die Flasche 1921er 3.50— 7.00 RM . , eine
Trockenbeerenauslese 20 RM . : 1925er 1.60—3.50 RM .. Tvihenpreis10 RM . Die Kleingiiter Philipp Znmsteiu n . Dr . Hugo Bischofs » ud
Johann Georg Znmstein hielte « bei der Winzergeuvsseuschast Bad Dürk '
beim eine Versteigerung ab und botcn ans 20 400 Viter 1927er . 14 860Viter 1928er Weißweine , 5 000 Alaschen 1927er . 2150 stl . 1926er und 8tK)
Flaschen 1924er Klasciienwein aiis den ersten Üteblageu von Dürkh .' imund Ungstein , darunter zahlreiche Gewürztramiuer . Riesling Ausleseund ^ iicsliug Svätlese . Obwohl cs sich um crstklassigc Weine handelte
sahen sich die Eigucr doch genötigt , vcrschicbene Nummern wcgcn un <
befriedigender Gebote zurückzuziehen . Für dic 1927er Weisiweine bcwcaten
sich die Preise ie nach Lage je 1000 Liier zwischen 990— 2290, 1927er
Flascheuweiue von 1.50—3.90 ; 1926er Flaschenweine 1.90 —2 .4(1; 1925er
6.00 : 1928 er Weiftweiue von 1290— 2106 RM . Die Winzeraenosseuschast
.Kallstadt erlöse für ausgeboieue 19 Stück . 10 Halbstück und Viertel -
stück 1928fr Weitzwcine ie 1200—2400 RM . . Saumageu Svätlese 3 7 lÖ
RM . Bei Rotwein befriedigte schon das erste abgegebene Gebot nicht ,das auf 740 RM . für das Fuder lautete , weshalb die Rotweinvcrstci -
gcrung abgebrochen winde .

I » R l>e i n h e I s e n brachten freihändige Verkäufe für je 1200 Liter
1928er Weine 800—1050 RM . Einige Wein Versteigerungen brachte » guten
Absah und befriedigende Preise . Der Winzerverei » Pfaffen - Schwaben -
heim verkaufte 70 Stück ilkaturweiue zu ie 1100 RM . : für 1927er wurdenie nach L>' ge und Bcschasfeuhcit 950—1500— 1800 RM . erlöst .Im R h c i u g a u vollzogen sich grobe Versteigerungen der Herr -
schasisgiiter , s ' wie einige Verkäufe von Winzcrvereiniaiingen . Die
Sallgarteuer Winzeraenossensckaft erzielte fitr das Halbstück 1928er Hall -
gartener Natiu ' weiu durchschnittlich 925 NM , Die grostcn Naturwein -
Versteigerungen der Bereinigung Rheingaucr WeinantSbesi (,er erstrecken
sich diesmal auf drei Wochen , ll . a . wurden in RüdeSheim erzielt je

Stück 1928er Kiedricher 770—1140 RM , Nüdesheimer 1000—3800. 1927er
desgl . 820 —2270 . 1927er Ccftrither 800— 1010, 1927er Hallaartcner 8811 bis
930, 1926er Oestricher 970— 1050. 1927cr Geisenheimer 1280 : in Eltville
für 1925er Eltviller 770—1050, 1926er 760— 1000. 1928er Eltviller . Nauen -taler. Hattenbeimer und Markobrunner Naturwein 700—2070 RM . Das

5Freiherrlich Langwerth von Simmernfche Rentamt Eltville erlöst ^ ,1928er Natnrweine i . D . 1316 RM . das Halbstück . Höchstgebot U ^brunneu Auslese 2430 RM . Mehrere Güter zogen einen Teil t>ei
aebots zurück .

Am
( 1000 . Mtttelrhein erlösten Boppard « : Hammweine ie frf I« i

tter ) 1928er naturrein , 930—2000 RM . 1926 et 1270. 1400, ) », ,>00 RM . ; in freihändigen Verkäufen 1927er und 1928er aVi,t 'ni
Bacharacher Umgegend 1000—1100 RM . je 1000 Liter . In Bad Kre >^fanden drei Versteigerungen von Stabemeinen statt . Dabei <̂ | i< .it . ii . 1928er Langenlonsheim « !: je M Stück 540—730 RM . . 1927er %}) M~

i.lenlonsheimer je Ji «siitre mij —vsii mvt . . Iravci ..hamberger 660- 690, 1928er desgl . und Rotenfels -? 720—1290. Ä !z .
Müyftcrer , Norheimer . Kreuznacher 7ÄI —1010, 1928er Norbeimcr ■ '(.(

I E
i* Ü.)

1927er ^00—1200 NM .
.. v i v « ii>v i ii v ii v* i0lflteil jiiunt wutiiHvnniuRi >11 *•- , uj<öiveiie Versteigerungsserie . Erlöst wurden am ersten Tag für

Moselweine : Wehlcner 1720- 2210. (letzterer . Preis , . für ig , 1 |j
S;

. »I lh ,
In M ose l w e in e n erfolgten «rohe Versteigerungen tn . Trt

^
:u ratounenuhr - Auslese bezahlt ) ; Graacher 1700—3780 , Zeltinger : v3750, Erdener 2990, Herziger 2510 3810, Piesvorter 1570—1960. /kasteler 2450—3610 . Brauneberaer 2950 —3510 ; 1927er Saarweiue (bis 2190 RM . ; der zweite und dritte Tag hielten das NiveatJJ . tf(il1927er Rnweriocinen erbrachten Easeler 1240—1760 RA ! . Fiir

erbrachte die Naturrotweiuversteigcrung der Prennischen Weiuba >t?7
'
iiKlostergut Marienthal : 1928er Aiarieuthaler Niesling je Flak « «

1927er 2—2 .80 , 1927er Marienthaler Klofterbcra Trockenheerausleeik .jFfi' ffjfiHttNtrtiiit ftJflvfrtiif «« AH y*»* SOV ffW.jfof l -tt ilPT * !•!
Zeit

'

fanden -ocmciyciuiigeii vei vayeriivien ^ cinguro - uno t .tu » « und des Eschendorfer Winzervereius statt . Erzielt wurden ' <ijt '»t
Viter 1926er 154—210 RM . . 1927er 140 —300 (Höchstpreis von ^brachte der Randersockerer Spielberg Rieslinoivein : ihm znnnwn
Würzburger Stein Riesliiig mit 290 RM . Würzburger Jesuiten V
Riesling Auslese brachte für den Bocksbentel 10 .50 RM .

Kanimaarnspinnere ! Bietigheim .
sowie dic Berteilung einer Dividende von 10 Prozent ans einem ■

ltigemimt von 252 520 RM . lieber daß abgelaufene Geschäftsjahr , -,
, ezember v . IS . reduziert gearbeitet werden muüie . Wenn M >
der Abruf von (tarnen etwas gebessert habe , so bcstebe hoch went «. ^ ^uuna aus cine Bclcbuna de? Geschäfts . Die deutsche .<? amingarn ^ ,i> .
stric sci aegeniiber der belgischen nnd sranzöstschen mit 4—5 Prozent
soziale Abgaben vorbelastet .

Die oGV . geuehiniate die

MWWMWWWM
'

mitgeteilt , dan . dieses wenig befriedigend
"

verlausen fci_ und i

Berliner
29 Mai

Gct» fiiitf
« msltt » .
vncn .Ai »
Br . -Antw
C « lo
Koprnh-ig
Storltiolm
» ktsings .
Italien
kondon
Ncwnorl
Paris
- liiwelz
Spanien
Aapan
Rio de 3 .

168 .43
1 .756

58 .115
111 .61
111 .61
112 .01

10 .53
21 .93

20 .316
4 . 189
16 .37
80 .63
£9 .08
1 .863
0 .497

168 .77
1 .760

58 .31 =
111 .83
111 .8?
112 .23

10 .55
21 .97

20 .356
4 .197
16 .41
«0 .79
59 .90
1 .8671
0 .4991

Devisennotierungen
31 . Mai

Geld Brie «
168 .43 168 .77 ff . «?

1 . 756 1 .76 ^ 3ii (|oflan>
58 .21 58 3 ? '"» dapeft

111 .65 111 .87 Vnlgarlrn
111 .63 111 .85 "ülobo»
ll ? .0 -t 112 .2t Z »n,Ig
10 528 10 .548 konstant.
21 .935 21 .975 « tfttn
?0 324 20 34 '< ? <>n°da
4 191 4 199 Urngna«
16 .38 16 .42 Kairo
FO 68 80 81 rrSlntrt
68 .78 58 9r S!cool
1 .863 1 .867 « in»
0 .497 0 .499 Bukarest

vom 31 . Mai
29 Mai

Geld Stiel
58 .83 58 .95

12 .411. 12 .431
7 .365 7 .37 °
73 .01 .
3 .0 ^7
18 .85
81 .22
2 .024
5 .445
4 .156
4 .065

73 .1
3 .0 .3 ?
18 .89
81 . 38
2 .028
5 .455
4 .164
4 .074

20 .842 70 .882
91 .96 91 .14

111 .79 112
80 .52 AOj
2 .482 2/ii

31.
Gel »
^8 -85 , fti ;

12 .41 )2 Hlm k
3 .0?9
18 .73
81 .24
2 .024
5 .435
4 . 158
4 .P66 r0 n,_

20 .842
91 -« ii i riv -U Hol|°oii ^



,Badische Presse " (Morgen -Ausgabe .)

29 . 5. 31 . 5,
Schl.« .Be» tl> 125 128 .5
Schl. El . » . 180 189 ' i
« chl. flBtrtt . ltO 192
« chl. lest . 28 28 .5
Hg. « chneid . 108 .5 111V«
Schub. ®«U 289 292 .5
Sd ). ffrtnter 73 .75 75
« diuifttl d . 244 262 ' •
« AudDeit 296 303
Schwelm « « 141 140 .5
SegaO « lt . 70 -
« !»».« , l.» . - 9 .37
SicfltrSMSctl 116 121
3icm . 01 . 125 125
Sitm .HalBte 380 387 .5
« Inner « . >0 . 122 ' .. 123
« tttMnxi ch. 17 19
« rtJ .eliem . 67 69 .25
St »>» & ff «. 90 90 .25
etibt « n. 134 1Z4 - .
TtSwer Nm 14 14
« tolt .Zink 145 IbZ
Stollwerl 126 12 ? ' -,
« t»»lf. 0 ». 240 24Z
« ad». » « ». 83 84
®üst>. gnÄ . 149 149 '..
S »en8In , 405 410 .5
Irl . » ttllfT 47 .5 48 .2b
Thlrl Cd ? 2 .37 92 .5
TOS . . 0a , 135 139
Tie* « Bin 286 292
Itungiabi » i56 156
Tmi>« adi . 102 'M 10 ^ .5
IUB Flöd - ~ 65
fflcSt . nrtfiti 71 25 71 .5
vnion che« . 45 47 .75
Nn. DIehl - ? 5
Uni»« Sic ». 10 10
Botj . Pa ». 120 .5 122
Ber .BIhlerp . 131 130
„ chem. llharl 65 60
„ ® t » Wd 162 167
.. Klans« . 87 86

S . wt 428 43S1 .
: 0 ? ch- nl. 116 118
„ Jute B . 124 122 .5
.. M . Hall 47 4 /
.. Pinsel 41 .12 41

Portion » 2£2 224
.. « » uhs ve . 59 62 .5
. Elahl « . 91 .87 95
.. L»». n 177 177

Vi« . OJfc . 60 60 .25
Bogel Tel . b8 .75 72
Bo- » .Mas « . 6 / 68
Voigt S » lfn . 210 —
Boe«>.S » inn . — 21
Wanderei 71 .5 74 .5

29 . 5. 31 . 5.
Mitleid . 21 . 121 ». 121 .5
OTiS & 0en . 102 102„ ,Montceatini 53 .5 54 .25
Mol . Deutz — 56 .75
Miill, . « g. - 98 .25
Ratio n. Auto 27 .87 27 .75
Neckarfulm —
Aeck-irwle . 120 124 .5
Rdl . Sohle 138 .5 128
« » dd .Si » 95 .5 99 S

,, Steingut 203 203
Noedd.Tr » . — —
„ Wolle 144 149 .5

Nbg.Serliil 40 -
C &. .8e &ae» 80 .62 82
Lb . » ol» 103 .5 107 .5
Mo . Genuß 84 88 5
Lee- fteln 85 75 92 .25
Csllwrt » 240 245

id
"

Union 118 ' . 121 --.
Phönix ? g. 87 .5 90 .25
Pl >Sniz « rt . ~ ~
Pints » 18f 188
Pitt !» « 51». 179 -
Po - ge el. 52 59 8 /
Poege » orjg . Ol 03
Polvvhon **54 443 .5

SS, . 179 '/. 184 .5

Ät
" ' 77 7675

Reichelbrii» 256 .5 171
Reiche » M . 65 63
Reis ». Pa ». f22 235
Rheinselden 170 .5 168
« h. Bratini ^ »4 .5 Z8/ .5
- ggsr hk ho

; . $ $ « # 2
2ä ,k

iffie
®-

» . 121 .5 121 .5
RM . SVren, ~ . . .
Richte« Du» . ?07 218
Riebeck -Mont . 1 » 1 1Z6

825 W
SS * . 99 .75 100

% »
" ' 102 "« 1" >J '

if .li
®

«
*
. 169 171f <

„ webfluhl 94 96
« ol . Tal , _

- ~
Salzdetfurth 394 ' /» 40J
Zangerh .M . 112 110
s -rotti 157". 169 .5
Schering ch. 320 3?0
Schlegelbri » 192 195 .5
Schl.Berg .Z. 116 119 .5

29 . 5. 31 . 5 .
Hemm.Zem 273 .5 274
Hilpert M . 89 88 .5
Hindr . Auf, - "
-dir ' « » u», 130 133
Hirschb . SS 102 102 5
Ho -,« 111 -S l24 '

£
Hofsm. St . § 8 .5 68 .75
Hohenlohe 88 90 .12
Hol,m . Ph . 109 116
borchwle. 94 91
Hotelbett . 170 173 .5
E .M .Hutsch . 64 .5 68 .75
t' or. Huts» 101 -!. 101
Alse Ber «». 208 211 .5
Anduftrleb . 135 124
Aesertch 106 110
Jfü&tl 147 . 146 ' U
Dungliirat 63 .25 —
» oll!« Porz . 78 -5 81
» ali »Ischl. 236 244Y»
Karstadt 215 211 .5
« löckncrw. 97 .12 102 .5
» nott C. H 167 .5 158 5
» «hlm. St . 85 , 86
» ol » 4 « ch. 156V* 156V»
» ollm.Aour » 49 .75 50
» Sln Reueff. 113 121
Kölner Ota8 85 .5 85 .5
» ontl Waff. 38 .5 36 .75
« irt Gebe. 61 74
» »r« El . 9b 96 .25
Riauß & Co. — 58 .5
» nn , Treib . . 99 103
« IwperSb. 161 163
Lahmeye? 165 -.6 ^ /4
L«ur «HI>tte 65 .5 78
Lei », .Riete - 141 144 5
Leopold, » . 60 25 6 - 75
Linde, ffia 167 .5 170
Lindström 880 880
Singe! Sch . 48 48
Singnerw . 76 2̂5 75 . 12
Ludw . Soewe 1 ^3 203 .5
Loren, Tel. 164 $63 .5
Ladenschei» 90 .5 90 .12
Magien , 24 225
Manne,m .R . 117 122 Ji.
Man »seid 121 ' /. 130 3i.
M .Buckau.ra . 120 .5 12 *
Mar .Hlltte 177 180
VI. W . Lin» 138 140

„ Sarau 196V« 196
„ Zittau 62 62 ^ 5

Merl . Wolle 149 ». 148
Mciallbanl 125 ' :. 129 .5
Meii. .» anilm 44 .75 44 .75
Me, Söhne 60 .75 60
Mia « 119 .5 123 ,Minlm - r 121 .5 123 .5

erliner Börse
I

^ M vom 31. Mai

K Ii Staatspap . 29 . 5. 31 . 5 .
A , 29. 5 . 31 . 5 . R . Clont» 106 »'. 101 .5

Schantung 4 4 .20
1 50 9 S1 « Nd.Sisenb 123 123V.

Ml
'
& 97 9 .2 Z4 33

85 I ktaot -^ kttra
f ülli H 5 101 101 « de« 121 .5 123 %

tfl & 87 5 87 5 Vad . Bant 153 155
IffltW ° ' f ° ' f Bk. ei . Werte 152 158 »!.
jche 70 .5 - Bk. s. Brau 162 ' . 167 ' .

& 76 .25 75 8 » «" " ■« ' » 125 .5 127
qfl '» ül 76 .5 76 .5 Bau .» «».« 141 »l. 147V.

1 78 .5 78 6 .. « -rein, laQ 146 .5
tcr W -lchgp 95 .1 95 .1 Brrl .Hdl»grl 210 2 >8
nie V ^ dtb 4 .4 4 .7 Cammer,bl 181 .5 183 .5

n0!> d Danz .Priv . 109 ' . 110
- !: « . 66 .5 67 Darmst .Bl . 25t > 264

lt ? "Jtn 130 134 .5 D .« siat.« l . 44 44 .5
n » ,L a - - 18 Deutsche Bl 160 162' "» hm - - Dt.H, ».« k. 138 135

. . . . . . D .llebs.vl . 100 100 */.
Di« 150 152 °,.' J«- 26 25 26 .10 Dresdn .BI 156 158 ' -

\*aP Ä Gold- Grund 132 .5 133 .5
blS f ®- 33 .12 33 .75 Lux.Anter . 6 . 75 6 .87
ttrti# I,. , , 7(.

^8 .5 Mein .H»». 123 .5 125 .5
5 ' 1176 o

~
7A Mitt .Nod S 250 252 ".

. o 6 75 695 Mitteld .Cbl 181 180
12V '161 « , 8/5 Vstbanl 114 .5 116 .5

'" U 1 :3 1 :90 cc «. ttte »it 30 75 31 12
iirlfl Qo 8 90 Pr .Boden 123 ' « 12Z .5

'kose Reick,»bant Z03 ».4 315
k l3 - 20 75 Rh .Credit», 122 .5 123

14 04 5 24 62 Südd .Bod .C ? 153 160 .5
Uli® ^ °Idr . 2225 - Südd . Di«». 129 129
Die ' ' 'Nr. 175 19 Bbl . Hamb. 138 140
i fte» '«»>. - — Wiener Bk». " 13 .12

loäastrlea ^ tle » .
Aecumulat . 48 151
Adlerh . Gl . 104 103
Adl. Kleyer 44 .37 51 .5
fl . E . 0 . 194 196
bto. Sit . B 93 94
Alse» gem . 187 .6 188
Aminen» P . 155 154
Aschass .Bri!» 155 159
« schass. ^ ellst . 180 .5 194 ' .
« ugsb .RM . 75 .25 78 .25

iPaet & (stein 145 145
Ba »»e Masch. 122 124
Bamb .Mäl ^ 116V. 116 1/.
Baro » Walz 81 .5 81 .5

" kehwwerte
m . 148 .5 153

158 .5 163
' 64 .5 65
.«■Set . 75 76 .75
b. 87 .25 88

Hb . 92 92«!» . 85 .87 87
°»w , 115 ' . 120 .5
^ ö)b. 68t 68 .75
" dam I83I ,8 .

141 .5 147 .5
104 104

Uontan -Aktieo
29 . 5. 31 . 5.

Budeen » _ —
Eschw .Berg 191 -
(lelfenlirch . 127 .5 132
Harpener 1Z7 140 . 5
Ilse St . 9 . 208 213
KalivscherSI 237 244 .5
Kail Weste « 244 .5 149
» lödntt - 103
Manne, « . 117 121
ManSIel »e« — 130V.
Lberbe ». - -
Phöniz 86 .75 90 .5
Rheinstal» 115 121 .5
Riebeck — 143 .5
Sal , Hell», . 244 2S0
TelluZ Berg 118 118
V .K.L»urah . 66 67 .5
V . Stahl « . 91

V nrsichPm n es - A ktlen
9Bi «ni »et (. — —
55r«nll .?ll!, . 946 950
Ril .Jiüd »et| . 920 925
^ ranlono — —
S»rnn ( ' "UM . — —
Mnnnh .Beis . — —
Cburt .Buf . — -

S?n«g
Jungh .0 »»«.
» g.» «iser,

» leinSch«n>
» narr E . H.
» olb & Sch.
» onf.Biaun
Kraut & <l ».
Lahmeye»
Lechwerle
Le». « »ich.
Ludw .Walz
Mainle .
MetaNg.
Mei .Knodl
Me» Sö »«
Miag
Moenu ,
Mol .Darmst.
Deutzmotor
Lberursel
Neckar !»!»
Reck»r» .Et >.

Oest .Eilen ».
Pet . nnioa
« I.Rüh .» .
Rein. Geb ».

El . Licht «.» «.
Ei . Liese ».

EmattNllri «
Snj .»Nnion
Ehi . Masch.
Elll . Spinn .
Fahr Gedr.
g .0 .Far »en
Feinm . Je «
Fellen 0uUL
Fr « . 0a ,
- Ho ,
.. Masch.

0ei » ng ». Co
Goldschm.
0ritzner
« tun 11. 8il | .
Guauowerle

Hasenm. !ft | .
Haid n. Neu
Hammersen
fennfm.ROfl .
HesterMasch.
Hil». « rmat .
Hirsch » n»s.
Hoch u. Tie»
Hol,man »
Holjoerkohl.

Nürnb .Brauh
Brau .Psorzh .
„ SchinSlorch
Brau .Werger
WulleStuttg .
Rdl . Kleyer
« dl Gebr.
A .E .G .St .
Bad . Masch .

Durlach
Lad Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .S »ieg .
Bayr . Hell .
Bergm . Elct.
Vrem .Besgh.
BrownBoveri
Bvrst .Erlang
Cem.Hei»el».
DaimlerBen >
Dt . Eisen».
Dt. Erdöl

.. G .T . Sch .
Dt .Linol .

« erlag
Dr .SchneNvr.
Dllrio »vw>e.
E. W. « ail .

Rh .EI .Mm.
RöderGeb ».
Rülgerdw .
Schlint Co.
Schnell. Fr .
SchristTIem »
Schuckert R.
S » uh Ber ».
Schuh Her,
Seil . Wolf,
Sichel (fo .
Stein .HalSte
Sinalco
Züdd .Aucke»
ThU ». Lies .
rril .Bestgh.
Ver .CH.Fts .
Ver D .Lels.
Ber . Fa »
Voigt Haifn.
Bolth .Labd
WaytzFrry ».
Wolfs W. Ps .

Württ . El.

Zellft. ilschasl.
Zellst .W«ldh,
Znck.Rheiug .

- 110 .8
110 .5 105 .5
105 ' ,« 83

- 70 .5
72 .5 62
62 ~

- 388 .5
113 115
147 ' ,« 145 .7
lC2Vi 102 .5
50 53
84 .5 84 .5

Ei » iteiflfl .
Nachstehende Modella gebe iu bedeu¬
tend reduzierten Preisen ab :

1 Speisezimmer
1 Bflfett 160 cm breit
1 Tisch . 121) cm
4 Stühle mit echtem Rindleder

alles eiche gebeizt .

1 Speisezimmer
1 Büfett . 160 cm breit
1 Kreden ?.
1 AnszuHtisch . 110/80 cm
4 Stühle mit echtem Kindleder

alles eiche «ebeizt ^ 585 . "

1 Speisezimmer
1 Büfett . 180 cm breit
1 Kredenz
1 Auszuetisch . 110/80 cm
3 Stühle mit echtem Bindleder

alles eiche gebeizt 020a "

1 Speisezimmer
1 Büfett . 180 cm breit
1 Kredenz
1 Auszuctisch , 110/80 cm
4 Stühle mit echtem Kindleder

alles eiche gebeizt Ute "X .

gut erhalten ,
mit Dynamo

verkauft zu Mk . 40 .—.
6832 ) jtr »nenstr . 9.

Preiswert abzuneb . :
f. neues Damen -Mar »
keulalirrad . Serrenltr .
Nr . 20 . 1 Tr .. techts .

Herr . » u . Damenriider
crttflaff . Räder m . 2 3 .
Garantie , v . (Sö M an ,
gebt , fc 30M au . <6306
Mater . Norkstto ^ e S .

Motorrad ^
jfeltc .3S>g ., auf Teilz .
geg . kleine Anzahl « , u .
Skalen ll . 1» Ji ju vks .
Waldstt . 66, t . feof .
Dunkelblmter (6H01 )

Kindnliegmkgen
Marke „Btennabof ,
sowie einlacher Weitzel

SPnrtNaPPWagen
zu verkaufen .
Durlacherallee SS , II .

Ein fast neuer , mod .
— Kinderwaae » —

(Bei« ) billig , avzuaeb .
Schmidt , BrabmMr .

Nr . 4 . I . (W1544)
Moderner (6821)

Kinderwagen
zu verkaufen .
Tauberslr . 5 , Weiherf .

Foto
Weftentafchen -Autogr .

Zeist -Kodak . fast neu ,
f . 40 M , sow . « cs» irr
f . Sieilpferd <m . Sattel )
wenig benützt , f . 50 M
abzug . Jntercss . wollen
sich wenden uut . A275
an die Bad . Presse .

Au verkaufen :
D . -Spmlgeuschuh « ,

Grobe 37— 38 . Franz
Weber , Schuhmacher ,
Kreuzstratze 5. (S31529
Einig « getragene
HerrenSommerau ^Nge
«für « rotz« Ugnr ) , 1
Cutaway und 1 Paar
Gummistiefel flir Mo -
Bal »» !ofs,r . 1, Zigar -
torradfahrer , MI . z. vt
renladen . (» 1550
1 dkl.-blauer sowie 1

schwarzer Anzug für
schlank . Herrn , 1 Cftnr .
leslon Hose , alleS neu ,
fein gearb ., sehr Hill . z.
verkf . Anzuf , SamStag
ab 1 Uhr . Kren,str . 17,
IV .. Brenner . Händler
verbeten . (B1536 >
Grob ., gebr . (FH11675

Aquarium
, . vks . Leovoldstr . 26.11
Prcicblvoller . grosier

Vogelkäfig
billig zu verkf . Zu er .
«rag . » . Nr . S .H . 1167S
m der Bad . Prell «.

m . Backofen u . 1
« ohlenherl » sehr
vreiSwert , u vkf .

Kaiserstr . 48, II -

Sehr gut erhaltener
! Grudeherd

>Marke Immerbrand
Iauer ) nmstiindehalb .
» illig zu Verls . Zu er -
irageu unt . Nr . 2 >l .r>4
in der Bad . Presse .

^ Gut erhaltenes
Klavier

zu verkaufen . Zu erfra »
gen unter Nr . SS1Z in
ver Badischen Presse .

Eiagelieiiea große Posten

'tobus - Betrieb

P Dri WWW .
hm Ä. Suni ll >?<> niirfi auf

Eiche mit Spie . el-
«chrnnlt

w8 . Mar- M | | l |
morusw . | | i | jlg

Möbelhaus
30 % ige reife Ware
in Stanio !packung
Laib zirka 220 g

" Waldstr . 22
B neben Colosseum

1 Herrenzimmer
1 Bücherschrank . Stürig
1 Schreibtisch mit engl . Zügen
1 runder Tisch
2 Stühle und 1 Sessel

alles nußbaum poliert üv § 7

1 Herrenzimmer
1 Bücherschrank . 180 cm breit
1 Schreibtisch mit engl . Zügen
1 runder Tisch
2 Stühle und 1 Sessel

alles eiche gebeizt

1 Herrenzimmer
1 Bücherschrank , 180 cm breit
1 Schreibtisch mit engl . Zügen
1 runder Tisch
2 Stühle und 1 Sessel

alles eiche gebeizt mit polierten Türen

Schachtel 6 Portionen

J« r den S. ftutti 1929, vormittaas 11
| !5* ntlßt « fie , im Psaublofal . Herren -

l^ l>vel,entner Mehl .
1 » & den 29 . Mai 1929 . (6741)

^ GerichkL ?Si .Anw .
Auf Wunsch erleichterte Zahlung .

Jede Garantie , franko Lieferung .

Durlachar - Allee 58

Solande Vorrai !
5 % Rabatteinen guten Kohlen - oder Gasbackherd zu

kaufen beabsicht ., find . groß . Lager bei («224
A . Rosenberger . Ecke Schützen- u .Marienstr .82 .

Kleidcrschranl
dklbr . , Tann « , gewachst .
2t « r ., KoloslSuser 10%
m . ca . 70 cm breit ,
wst. , eis . Betlstelle mit
Malr . u . » eil , 90X1W .
zu vcrks . («850)
Nichard - Wagnerstr . IS.



Heute Samstag
und morgen Senn

Heute Samstag
und morgen Sonntag

uwuwuvwv « am Hauptbahnhof Ettiingerstr. 12 neb . Uhrenhaus Kittel ^ scZ»,Sinner Tafel- und Frühiings-Starkbier » Reichhaltige Speisekarte , Qualitätsweine offen und in FlascWimim » ■ wmSME | IIIIlM | l|BlBlllll | llBlBBMnM ' nh, : Wilhelm c>l

Sonntag , den 2 . Juni 1929 : Frtihkoniert der Schüler¬
kapelle (kein Musikzuschlag ) von 11— 12 4̂ Uhr : Nach¬
mittagskonzert von 16—18Mi Uhr und Abendkonzert von20—22Vi Uhr . Orchester beim Nachmittag - und Abend¬
konzert ist die Feuerwehrkapelle . (6844)

Juni letzter spiei - monat dieser Saison!
Ab Samstag
den 1. Juni 1929,
taglich 8 Uhr s

feniationssaftfpiele

nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr

Filmaufnahmen
mit

ModevorführungenHämisches
Lanöeslheaker

2am «tnn, bat 1. Juni .
• A . 27.

Zum ersten Mal :

Der Dreispitz
Ballett von

G . Martine , Sierra .
Musik von

Manuel de Falls
Mustkaliilbe Leitung :

Schwarz .
« ecte u , Choreogravdi «
Harald Jos . FNrstenau

Mitwirkend « :
?"ürstenau . das Ballelt ,

di« Ballettschule .
Hierauf :

Neucinsludiert :

Coppelia
» allett von

Leo Telibes .
Bearbeitung von

Harald Jos . Fürstenau
Musikalische Leitung :

Schwarz .
Regle u . Cboreograpbi «
Harald Jos . Fürstenau

Mitwirkend « :
Fürstenau , da« Ballett ,

die Balletischul «.
Ansang 2 » Uhr.

Ende gegen 22 Uhr.
Preis « C (1—7 MI .) .

Do . 2. Sunt , vormitt . :
Z. Juscnd - « onzert .

Abend ? : Fidelis .
Im KonzertdauZ : Da »
goldene Kalb . Mo . 3.
Juni . Iphigenie aus
Tauri ».

Scliiiizengeseiiscltöti Karlsruhe e.V.
Begründet 1721 .

Souutag . de » 2. Juni 1929, nachmittags
sind Me Schießstände für den AuStraa der
Gau - Mannschasts - Kämvfe belegt und mtr
den daran Beteiligten zugängig .

Unseren Mitgliedern ist an diesem ? age
Gelcgeubeit jum UeberunasschjeKen nur
vormittags 9 bis 1! llbt geboten . (6884)

Der Verwaltungsrat .

Der König des Jazz mit seinem weltberühmten
Orchesterl

Tagesgespräch allerWeltstädfe !
fluflerdem das uerstarhte colosseum orcneiier

RestaurantROEDERER
ARABISCHES KAFFEE

Prima Kaffee , Tee , Schokolade .
Feinste Torten und Kuchen aus
eigener Konditorei . El * , Eiskaffee ,Eisschokolade . Spezialität : Eis - /
merlnken . Ausschank Monlnger

Exportbier .
Um geneigten Zuspruch bittet 6838

E. Roederer , Zähringerstr. Nr. 19

Weltkino
Kaiserstr . 133

Wir zeigen ab heute . Jedoch nur
wenige Ta?e

ein ausgezeichnetes
Ooppeischiaser-Programm :
Der schwarzeSatan

Eine Erzählung aus der Zeitder IndianerkämpfeIn 6 spannenden Akten .
ii. Der rote Btitz
Ein packendes Wildwestdramain 6 unerh &rt lebhaften und

sensationellen Akten . 6796
In der Hauptrolle seit langerZeit wieder einmal

Harry Carey
einer der beliebtesten Wildwest¬
darsteller des amerikan . Filmes

Kapelle

Arbeit
w . billigst ausgeführt
Bürklinstr . 11. 2 . Stock.

(6477 )
Jugendliche nahen Zutri tdas lebende

Finanzamt
Neue Künstler !

Neue Kapelle !

ÜlflfclÜJ mit Illumination .
Bei ungünstiger Witterung im Saal .

Cabaret

Das führende u älteste
Cabaret am Platze
Eingang Zähringerstr . kaufen Sie am

Besten und Billigsten
bei 6773

Samstag und Sonntag

in Hagsfeld
käuflich erworben habe . Bröff "!1'
Samstag abend 8 Uhr mit Konze ' 1

^Ich empfehle prima kalte undSpeisen , ff. Eichbaumbiere , sowie
gepflegte Weine .

Um geneigten Zuspruch bitten
Hermann Scher und Fr^ '

Grosses Garten -Konzert
mit Italienischer Nacht .

ff. Weine — Schrempp -Printz - und Beckh-Bier .
— Eigene Konditorei . — 6802

Es ladet hBfl . ein Oskar Frosch . Unterricht imKARLSRUNE ,
Samstag , 1 . Juni
8 Uhr abends ■
Verbandspiel Josephine Baker

auch in b . Abenbstunb ,
Angeb . unt . Nr . F .W .
3023 ott die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Stadion Durlach
So der

Sundes NWve »U,e- w - r
^ \svxw nekMen

citu
jt\

'£ .«»Wurltwbt » v -
HoUtet « .

Sonntag , «Jen 2 . Juni 192S

ab 4 uhr Konzert
ab 8 Uhr I Tanz

Mittwoch Kaffeevisite mit

dar große Ausstattungs - und Revueachlager
hierzu ein spannendes
omO Filmabenteuer DER GRAUE HUNDVorher untere Mann

Schäften . 6831
Der Vorstand .

(Industrie )
Zentner

Das erste Karlsruher Einheitspreis - Restaurant
Eck * Hcrrenstrafle und Zirkel +

l modernes Spcisezimft 1;in, Nußbaum oder Birke poliert , beste f̂p
führung , bestehend aus :
1 3Uf * tt f 2 m breit , ohne Aufsatz1 Vltrlno mit Kristall - Fac - Glas
1 ovaler Tisch mit 2 Einlagen
4 Stuhle } ve-ug nach Wahl

so lange Vorrat reicht

ftlr hier frei
' Kellerl

Bestellungen in
meine Fi l i alen
oder in das Büro

Die heutigen Zeitverhältnisse erfordern weitgehendeMaßnahmen im Interesse meiner Gäste . Ich habe
mich ihnea angepaßt und eröffne am 1. Juni im

Landsknecht das erste Karlsruher
■ i n Ii • 11 • p r e I « - Restaurant

Samstags
Sonntags

und
Mittwochs

jeweils Telefon 392
erbeten .Tanz-

Abend
Mittagessen : 50 Plg , 75 Pfg . 1.00 Mk . . 1.50 Mk .

Wohnungskunst D .Warenkaulabkammen der Bad . Beamtenbank ,
eine Lattenspesen1 Große Auswahl ! Hltterstraße Nr . 8 , neben
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